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Mmh!
Was gibt es wichtigeres als Essen und Trinken?  

Deshalb geht es in diesem Schwerpunkt um die  
Verpflegung bei der Post.
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Wieder einmal bin ich hin- und hergerissen: Soll ich die 
Salatschüssel mit Quinoa wählen? Oder doch die reich-
haltigen Älplermagronen? Leichtes Mittagessen oder 
«Seelenfutter»? Heute entscheide ich mich für die ge-
sunde Salatschüssel – dem Schokoladendessert später 
zum Kaffee kann ich allerdings nicht widerstehen ... 
Wann essen? Wo essen? Was essen? Mit diesen Fragen 
beschäftigen wir uns alle täglich. Unser Arbeitsalltag 
bestimmt die Antworten mit: Zum Beispiel wie viel Zeit 
für die Mittagspause bleibt, wann die Schicht zu Ende 
ist, ob ein Restaurant oder eine Bäckerei in der Nähe ist. 
Vor allem bei der Frage «Was essen?» spielen die per-
sönlichen Vorlieben und Voraussetzungen eine Rolle: 
Was ich gerne mag, worauf ich allergisch bin, wie gross 
der Hunger ist, wie viel Geld ich fürs Essen ausgeben 
will oder kann.  
Der Schwerpunkt dieser Pmag-Ausgabe ist dem Thema 
«Verpflegung bei der Post» gewidmet. Das Thema ver-
bindet uns alle: Verpflegungspausen gehören zum Ar-
beitstag. Denn Essen und Trinken geben uns die Energie, 
die wir für die Arbeit brauchen. 

Susanna Stalder,  
Redaktorin 

Guten Appetit!

Klimafreundlich 
In Bern und Zürich  
stellen wir nur noch mit 
Elektrofahrzeugen zu.   

G ut beraten 
Filialen der Post werden  
zu Dienstleistungszentren. 
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Gesucht! 
Eine Wanderfamilie für  
ein Porträt.

P ostmusik 
Einst eine grosse 
Formation, steht sie 
heute vor dem Aus.

Editorial
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Mmh!
362 926 Menüs sind im letzten Jahr in den 

Personalrestaurants der Post über die Theke gegangen. 
Diese Zahl hat unsere Gastronomie-Partnerin  

SV Group erhoben – neben verschiedenen Zahlen zur 
Gästezufriedenheit. Doch nicht alle Mitarbeitenden  

haben die Möglichkeit, sich in einem Personalrestaurant zu 
verpflegen. Wo essen die Kolleginnen und Kollegen,  

die am Schalter oder in der Zustellung arbeiten oder Postauto 
fahren? Wie verträgt sich Schichtarbeit mit regelmässigem 

Essen? Kauft man sich lieber ein Sandwich oder wärmt man 
zu Hause gekochte Mahlzeiten in der Mikrowelle auf?  

Fünf Mitarbeitende erzählen auf den folgenden Seiten, wie 
sie sich an ihren Arbeitstagen verpflegen und was sie  

dabei am liebsten auf dem Teller haben. Ausserdem findest 
du unter anderem Tipps zu gesundem Essen, Wissens- 

wertes zum Thema «Röstigraben» sowie ein Quiz, bei dem 
du Verpflegungsgutscheine gewinnen kannst. 
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Illustration: Kleon Medugorac

Te
xt

: S
us

an
na

 S
ta

ld
er

5



Wer viel arbeitet, hat auch grossen Hunger. Die Post bietet ihren 
Angestellten deshalb eine reiche Auswahl an Verpflegungsmöglichkeiten. 

Ob Personalrestaurant oder gesunder Snack zwischendurch: Fünf 
Kolleginnen und Kollegen geben Auskunft über ihren Essensalltag.

Texte: Susanna Stalder, Daniela Waser, Magalie Terre und Claudia Iraoui   
Fotos: Tom Huber   Illustrationen: Kleon Medugorac

ier sitze ich am liebsten», sagt Francesca Di Stasi 
und führt zu einem Tisch in einer der Nischen, die 
vom  hohen und langgestreckten Raum abge-

trennt sind. «Oder bei Sonnenschein am Holztisch dort 
drüben, von dem aus man einen Blick auf die Umgebung 
hat.» Pflanzen und Bäume in grossen Töpfen, viel helles 
Holz, farbige Stühle, eine Lounge-Ecke, Blumenvasen: 
Das Personalrestaurant im riesigen Briefzentrum wirkt 
überraschend wohnlich. Francesca arbeitet als Teamlei-
terin Annahme und Sortierung hier in Zürich-Mülligen 
und zu einem kleineren Teil auch als sogenannte «Ablö-
serin Materialflussmanager» im Leitstand des Zentrums. 
«Ich esse fast jeden Tag hier – je nach Schicht Frühstück, 
Mittagessen oder Abendessen.» Auch für einen Kaffee 
zwischendurch mag sie den Ort: «Der Kaffee schmeckt mir 
besser als der von der Maschine im Betrieb.»  Sie mache 
dabei Pause vom Lärm im Betrieb, erledige Arbeiten am 
Laptop oder telefoniere, erzählt sie.  

Sättigende Kost ist gefragt 

findet sie ideal, am liebsten aus saisonalen Zutaten ge-
kocht. «Wegen der körperlichen Arbeit und der ständigen 
Bewegung hat man jeweils richtig Hunger.» Allerdings 
dauert die grosse Pause während der Schicht nur eine halbe 
Stunde. «Das ist knapp. Viele essen darum im Pausenraum 
im Betrieb.» Dort gebe es einen Kühlschrank, einen Snack-
automaten und eine Kaffeemaschine. Praktisch findet sie 
das Take-away-Angebot des Personalrestaurants – vor al-
lem, wenn sie Dienst im Leitstand hat. 

In Schicht arbeiten und sich regelmässig gesund ver-
pflegen – geht das? Francesca erklärt, dass sie in drei 
Schichten arbeitet, die sich wochenweise abwechseln. Bei 
der Frühschicht (ab 5.30 Uhr) nutzt sie die Pause für ein 
Mittagessen, bei der Spätschicht (ab 14.30 Uhr) für ein 
Abendessen. «Schwieriger ist es bei der Nachtschicht. Ich 
habe da bei der Arbeit immer grosse Lust auf Süsses. 
Manchmal bringe ich sogar Kuchen mit», erzählt sie. 
«Wenn ich um 6.00 Uhr morgens Feierabend habe, bin ich 
sehr hungrig und gönne mir ein grosses Zmorge.» Zu  
Hause nimmt sie dann nur ein leichtes Mittagessen und 

Francescas Lieblingsgerichte im Personalrestaurant 
ein spätes, nahrhaftes Nachtessen zu sich.  

sind Ravioli oder Teigwaren mit Tomatensauce. «Klar, 
ich bin ja Italienerin!», sagt sie lachend. «Ausserdem 
sättigt Pasta gut.» Auch ein komplettes Menü in Form 
von beispielsweise Fleisch, Gemüse, Reis plus Suppe 

Raum für Geselligkeit
Das Personalrestaurant ist im letzten Jahr umgestaltet 
worden (siehe Infobox). Francesca schätzt das kollegiale 
Verhältnis zum Restaurantpersonal und die verschiedenen 
Möglichkeiten, sich als Gruppe zu treffen: «Es ist super, 
dass man zum Beispiel einen grossen Tisch reservieren 
kann, um das ganze Team zu einem Geburtstagskaffee  
einzuladen.»  

Am Tag des Besuchs ist Francesca für die Spätschicht 
eingeteilt. Auf das Abendessen kann sie sich jedenfalls freu-
en: Auf dem Menüplan ist ein Pasta-Abend angekündigt. 

Hungrig!

Neu gestaltete und flexibel nutzbare Gasträume 

2022 ist das Personalrestaurant der Post im Briefzentrum Zürich-
Mülligen – sowie auch jenes im Briefzentrum Härkingen – umge-
staltet worden. Bei den Standorten EspacePost und Engehalde war 
dies schon in den Vorjahren der Fall. Neu kann man sich in den 
Räumlichkeiten nicht nur verpflegen oder erholen, sondern sie 
auch für Besprechungen und Co-Working nutzen. Alle Personal-
restaurants in den Paket- und Briefzentren sind seit 2022 für die 
Mitarbeitenden rund um die Uhr zugänglich.

Schwerpunkt

H



Im neu gestalteten  
Personalrestaurant im 
Briefzentrum Zürich-
Mülligen erzählt  
Francesca Di Stasi, 
Teamleiterin Annahme 
und Sortierung, warum 
sie hier gerne Pause 
macht, was sie am 
liebsten auf dem Teller 
hat und wie sich die 
Schichtarbeit auf den 
Appetit auswirkt.  
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Lara Enzler, Bern-Wankdorf
«Wenn ich im Büro bin, verpflege ich mich praktisch immer im Personalrestaurant», 
sagt Lara Enzler, Fachspezialistin Rekrutierungsprojekte am Standort Wankdorf. 
Nach einem Jobwechsel vom Zürcher Stadtzentrum ins EspacePost im Juni 2021 hatten 
ihr die wenigen Verpflegungsmöglichkeiten in der Umgebung zunächst Sorgen berei-
tet. «Das Personalrestaurant hat mich aber positiv überrascht», sagt sie rückblickend. 
Was Lara besonders schätzt: die vielfältigen Menüoptionen für jeden Geschmack. 
Rund zwei- bis dreimal pro Woche verpflegt sich die gebürtige Zürcherin im Espace 
– und richtet ihre Bürotage gerne nach dem Menuplan aus. «Wenn Cordon bleu im 
Angebot ist, freue ich mich besonders», sagt sie. Auch Dönerpizza zählt zu Laras 
Menü-Highlights. Für die 31-Jährige sind bei der Verpflegung am Arbeitsplatz drei 
Dinge besonders wichtig: frische Zubereitung, Abwechslung und angemessene 
Portionsgrössen. «Da ich kein Frühstück esse, muss mein Mittagessen nahrhaft sein», 
erklärt sie. Das Personalrestaurant im EspacePost erfülle ihre Bedürfnisse voll und 
ganz. Optimierungspotenzial sieht Lara beim Anstehen während der Stosszeiten. 
«Das ist aber verständlicherweise schwierig umsetzbar.» Ein kleiner Traum, der Laras 
Mittagspause versüssen würde: ein Sirupspender neben den Wassergläsern.

Tolle Knolle: 
Die Romands stehen  

mehr auf Pommes,  
bei den Deutschschweizern  

gibts öfters Gschwellti. 
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Régis Deya, La Brévine
«Ab 14 Uhr esse ich nichts mehr bis zum nächsten 
Tag», erzählt Régis Deya. «Das ist der Schlüssel 
zu meinem Idealgewicht.» Der 49-jährige Familien- 
vater aus Frankreich arbeitet seit sechs Jahren 
bei PostAuto in La Brévine. Früher war er als 
Sportlehrer tätig. Er achtet sehr auf seine Ernäh-
rung und treibt täglich Sport. Trotzdem hat er  
in den ersten sechs Monaten als PostAuto-Fahrer 
fünf Kilogramm zugenommen. «Das war ein 
Schock für mich», gibt Régis zu. Die Ursache 
war schnell klar: Bewegungsmangel und falsche 
Ernährung. «Wenn man stundenlang hinter dem 
Steuer sitzt, verbrennt man weniger Kalorien», 
erklärt Régis. Also stellte er kurzerhand seine 
Ernährung um. Heute isst er bewusst weniger 
Zucker und verzichtet ganz auf verarbeitete  
Produkte. Wenn er Frühschicht hat, isst er am 
Arbeitsplatz. «Im PostAuto-Depot verfügen  
wir über eine kleine Küche mit Mikrowelle und 
Essecke», sagt Régis. Er bereitet seine Mahl- 
zeiten zu Hause vor. Diese bestehen meistens aus 
Tofu, Käse, Reis oder Kartoffeln. «Eine feine Tarte 
zum Nachtisch darf natürlich nicht fehlen», erzählt 
Régis. «Wenn ich Spätschicht habe, esse ich 
mittags zu Hause», so Régis. Dann stehen Ge-
müse, Gratins, Lamm oder Suppen auf dem 
Speiseplan. Zwischen den Mahlzeiten isst Régis 
Äpfel oder Nüsse. «Ins Restaurant gehe ich nicht 
mehr», offenbart Régis. «Das ist nämlich einer der 
Gründe, warum ich zugenommen habe.» Trotz-
dem bereitet ihm sein Beruf als PostAuto-Fahrer 
Freude. «Ich mag meine Routen, die mitten durch 
die Natur führen – und freue mich auf einen kurzen 
Schwatz mit den Fahrgästen.»

Wiese oder Wasser: 
Die Deutschschweizer 

essen etwas mehr 
Fleisch, die Romands 

mehr Fisch. 



Maloa Realini, 39 Jahre, LS, 
Teamleaderin Team Zustellung 
in Grancia (TI)
Pasta, Reis mit Thunfisch oder Poulet mit viel 
Gemüse – wenn es ums Essen geht, bevorzugt 
Maloa Realini, Teamleaderin Zustellung in 
Grancia mit dem exotischen hawaiischen Na-
men, einheimische Gerichte. IN der Cantine 
mit Mikrowelle und Kühlschrank am Sitz in 
Grancia treffen sich Maloa und ihre Kolleginnen 
und Kollegen täglich am Mittag. Es herrscht 
eine lockere Stimmung. «Ich nehme jeweils 
eine Lunchbox mit, die ich am Nachmittag des 
Vortags vorbereite. Es ist mir wichtig zu wis-
sen, was ich esse. Ich investiere dafür 40 bis 
45 Minuten und mache gleich etwas mehr, da-
mit es für zwei Tage reicht», erklärt Maloa. 
Einige ihrer Kolleginnen und Kollegen bereiten 
sich eine Lunchbox vor, andere nehmen Fer-
tiggerichte mit, die sie in der Mikrowelle auf-
wärmen, und wiederum andere kaufen sich 
eine Mahlzeit oder ein Sandwich an der nahe-
gelegenen Tankstelle. Auch Maloa nimmt 
manchmal, wenn bei der Arbeit extrem viel los 
ist, ein schnelles Mittagessen ein. «Aber 
meistens versuche ich, mich ausgewogen zu 
ernähren: kohlenhydratreich am Mittag und 
dann leichter, proteinreich am Abend.» Natür-
lich spielt auch die Jahreszeit eine Rolle: «Im 
Winter brauche ich etwas Nahrhafteres und 
Warmes wie eine Suppe oder eine Minestro-
ne, während ich mich im Sommer für leichtere 
Gerichte entscheide.» 

Rösti ohne Graben: 
Das Kartoffelgericht steht 

in Kandersteg sowie  
auch in Verbier auf dem 

Speiseplan. Rösti  
ist schweizweit gefragt.
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Sandra Schmid, Wengen
«Meeresfrüchte landen bei mir bestimmt nicht auf dem Teller», offenbart Sandra. Viel lieber 
isst sie Kartoffelgerichte. Die gebürtige Meiringerin wohnt seit fünf Jahren im Alpendorf 
Wengen. «Wenn draussen der Schnee rieselt und Minustemperaturen herrschen, sitze ich 
gerne am wärmenden Racletteöfeli und geniesse den geschmolzenen Käse», erzählt sie.  
Ansonsten achtet die 33-jährige Postmitarbeitende auf ihre Ernährung. «Glücklicherweise 
habe ich geregelte Arbeitszeiten und kann am Mittag zu Hause essen», sagt Sandra. Entwe-
der wärmt sie dann Essen vom Vorabend auf oder sie bereitet ihr Mittagessen frisch zu.  
«Ich sorge für Abwechslung in meinem Teller», erklärt sie. «Je farbiger, desto besser.» Le-
ckere Gemüsepfannen, Hörnli mit Salat oder «Gschwellti» kommen bei ihr regelmässig auf 
den Tisch. Vormittags arbeitet Sandra am Schalter der Post in Wengen und nachmittags in 
Lauterbrunnen. Während der eineinhalbstündigen Mittagspause bleibt ihr sogar genügend 
Zeit für ein kleines Nickerchen, bevor sie mit dem Zug talwärts nach Lauterbrunnen fährt. 
Dort bedient Sandra ab 14.30 Uhr Kundinnen und Kunden. Hinter dem Schalterbereich steht 
den Postmitarbeitenden eine kleine Essecke mit Mikrowelle zur Verfügung. «Diese nutzen 
oft die Briefträgerinnen und Briefträger», erklärt Sandra. Und wie sieht es mit der Zwischen-
verpflegung aus? «Ich esse selten ein Znüni oder ein Zvieri», sagt sie. «Aber ab und zu bringen 
mir die Portiers der umliegenden Hotels ein Gipfeli und eine Tasse Tee.»

Alles Käse: 
In der Romandie 

kommt vieler-
orts einmal  

wöchentlich eine 
Käsespezialität 
auf den Tisch.  

In der Deutsch-
schweiz etwas 

weniger. 
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Vier Tipps von 
Claudio Schmitz für 
ein gesundes 
Mittagessen

Auf schwere oder fettrei-
che Speisen verzichten. 

Achtsam essen: nicht am 
Schreibtisch, nicht ne-

ben der Arbeit. Sich mindes-
tens 15 Minuten Zeit nehmen. 

Viel Wasser oder unge-
süssten Tee trinken und  

dadurch die Konzentrations-
fähigkeit fördern. 

Leicht verdauliche Ge-
müsesorten wie Zuc-

chetti, Karotten oder Sellerie 
bevorzugen. Zwiebeln oder 
Kohl können gegebenenfalls 
zu Blähungen führen.

“Wir bauen unser Angebot  
an vegetarischen und veganen 
Gerichten laufend aus” 
Claudio Schmitz, Director of Culinary Excellence bei der SV Group, zu den 
grossen Ernährungstrends und gesundem Essen an Arbeitstagen.

Interview: Susanna Stalder

*Kombination aus «vegan» und 
«January». Organisationen 
und Unternehmen regen dazu 
an, sich während des ganzen  
Januars vegan zu ernähren.  

Worum geht es dabei? 
Alle Lebensmittel sind erlaubt, es 

kommt aber auf das richtige Ver-
hältnis zwischen den Menübestand-
teilen an. Gemüse oder Hülsen-
früchte sind wichtig. Wir bauen 
unser Angebot an vegetarischen und 
veganen Gerichten laufend aus. Al-
lein für den diesjährigen Veganuary* 
haben wir 14 neue Rezepte entwi-
ckelt. Ganz wichtig ist uns jedoch, 
dass unsere Gäste selbst wählen 
können, was sie essen. Wir wollen 
niemanden bevormunden. 
Welche Verpflegung empfehlen  
Sie Mitarbeitenden, die körperlich 
stark gefordert sind? 

Bei ihnen liegt der benötigte 
Energiebedarf um einiges höher als 
bei Büroangestellten; im Alter  
zwischen 25 und 51 Jahren bei ei-
nem Richtwert von ca. 3100 bis 
3500 Kalorien pro Tag. Ich empfehle 
zum Tagesstart beispielsweise ein 
Müesli mit Früchten. Am Mittag eig-
nen sich Vollwertgerichte mit ho-
hem Gemüseanteil. 

Herr Schmitz, welche Ernährungs-
trends beobachten Sie zurzeit?

Die Megatrends sind Gesundheit 
und Nachhaltigkeit. Man will etwas 
für sich und die Umwelt tun. Dazu 
gehören Themen wie die vegane und 
vegetarische Küche. Heute geht es 
um viel mehr als um einen pflanz- 
lichen Ersatz von Fleisch. Es geht 
um eine echte pflanzenbasierte Kü-
che, bei der Hülsenfrüchte, Nüsse 
und Gemüse als «Stars» auf dem 
Teller inszeniert werden. Was auch 
auffällt: Die Menschen nehmen sich 
weniger Zeit zum Essen als früher; 
oft essen sie unterwegs. 
Wie berücksichtigt die SV Group 
diese Trends in den Personalrestau-
rants?  

Das Take-away-Angebot haben 
wir ausgebaut. Dabei vermeiden wir 
Abfall und bieten wo immer möglich 
Mehrwegverpackungen an. Bei der 
Menügestaltung orientieren wir  
uns am wissenschaftlichen Ansatz  
«Planetary Health Diet». 

1.
2.

3.

4.
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Zufrieden?! 
Zwischen dem 5. und 16. September 2022 führte die SV Group eine 
Zufriedenheitsumfrage in den Personalrestaurants und -cafeterien  

der Post durch. Insgesamt 1055 Besucherinnen und Besucher bewerteten  
ihr Restaurant. Die wichtigsten Ergebnisse im Überblick.

Text: Daniela Waser   Illustrationen: Kleon Medugorac

Hohe Zufriedenheit:
Die Besucherinnen und Besucher gaben  

den Personalrestaurants der Post durchschnittlich 
8,7 von 10 Zufriedenheitspunkten. Bei   

der letzten Umfrage von 2019 waren es noch  
8,1 Punkte.

Faire Preise:   
Für 76 Prozent der Befragten 

stimmten Preis und Leistung in ihrem 
Restaurant sehr gut überein.

13

362 926  
Menüs  

gingen 2022  
über die Theken  

der Post-Personal- 
restaurants.



8,7 von 10 Punkten in der Umfrage: 
Die Gäste der Personalrestaurants 
sind überaus zufrieden. Was hat 
dazu beigetragen?

Ausschlaggebend war die gute 
Zusammenarbeit zwischen der SV 
Group und der Post: Die SV hat das 
Angebot im letzten Jahr abwechs-
lungsreicher und vielfältiger ge-
staltet, die Post hat gleichzeitig in 
eine ansprechendere Einrichtung 
der Gasträume investiert. Auch die 
lange Homeoffice-Pflicht hatte  
sicher einen Einfluss – die Mitar-
beitenden schätzen es, wieder ein 
Personalrestaurant zu haben.  
Die Ergebnisse zeigen: Wir haben 
vieles richtig gemacht. Das ist  
ein sehr gutes Gefühl!
Was lässt sich trotz gutem  
Ergebnis verbessern?

Unser Hauptziel ist es, die Zu-
friedenheit auf hohem Niveau zu 
halten. In Zukunft sollen die  
Restaurants noch stärker als Co-
Working-Spaces und Aufenthalts-
räume wahrgenommen werden. 
Ausserdem lanciert SV ein Kon-
zept, um mitgebrachtes Essen mit 
Zutaten aus den Menulinien auf-
zuwerten – beispielsweise mit zu-
sätzlichen Beilagen. Die grösste 
Herausforderung: den unter-
schiedlichen Verpflegungsbedürf-
nissen der Standorte gerecht zu 
werden. Da bleiben wir dran.
Welches der Post-Restaurants ist 
dein persönlicher Favorit?

Alle! Man isst überall anders 
und immer gut. Ich freue mich be-
sonders über Siedfleisch mit Kar-
toffeln – das habe ich für mein Le-
ben gern. (DW)

Drei Fragen an

Bruno Zehren (56),  
Provider Manager IMS,  

zuständig für die  
Personalrestaurants

Freundlich 
 bedient:  

98 Prozent der 
Befragten 

schätzten die 
Freundlichkeit 

der Mitar- 
beitenden  

ihres Restaurants 
als sehr  

hoch ein.
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419 571 
Kaffees  
wurden in  

den Cafeterien  
der Post  

im Jahr 2022  
getrunken.

1 019 530 Mal 
wurden die 

Personalrestaurants  
der Post 2022  

besucht.

Auswahl optimierbar:
Das Salatangebot könnte für 

rund 20 Prozent der Befragten 
abwechslungsreicher sein.
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98 750 Kilogramm 
Gemüse wanderten  

2022 durch die Hände des  
Küchenpersonals. 

Leichte Verbesse-
rungswünsche:  

Rund 25 Prozent der Befragten  
sahen beim Geschmack  

der warmen Speisen Verbes-
serungspotenzial.

Gemütlich gestaltet: 
76 Prozent der Befragten  

gaben der Einrichtung ihres 
Restaurants Bestnoten.

Blitzblanke Räumlichkeiten: 
Die Sauberkeit der Restaurants wurde von  

97 Prozent der Befragten als sehr hoch eingestuft.

Wohlbefinden 
erreicht:  

93 Prozent der 
Befragten fühlten 

sich sehr wohl  
in ihrem 

Restaurant.

Gesund und günstig essen. 
Angebote für Mitarbeitende 
der Post
Zusätzlich zu den verschiedenen Personalres-
taurants der Post stehen den Postmitarbei- 
tenden externe Restaurants mit vergünstigten  
Angeboten zur Verfügung: schweizweit in 
160 Coop-Restaurants (10 Prozent auf die  
Gesamtkonsumation), zu postinternen Preisen 
in Restaurants der SBB (schweizweit), Swisscom 
(schweizweit), PostFinance-Arena-Restaurants 
(Bern). Noch mehr Restaurants in der ganzen 
Schweiz – mit günstigeren Angeboten für Post-
mitarbeitende – sind unter Postweb/die-Post/
Standorte ersichtlich. Eine weitere Verpfle-
gungsmöglichkeit für die Mitarbeitenden der 
Post bieten die rund 190 Dallmayr Snack- und 
Kaltgetränkeautomaten. Diese befinden sich  
an allen Standorten der Post – und sind ideal für 
den kleinen Genuss ohne Wartezeiten. (MT)



Quiz
Verrate uns die richtigen Antworten und 

gewinne mit etwas Glück einen von  
drei Verpflegungsgutscheinen im Wert  
von 50 Franken. Tipp: Die Antworten  

findest du auf den Schwerpunkt-Seiten.

Text: Daniela Waser   Illustration: Kleon Medugorac

1. Gästezufriedenheitsumfrage:  
Wie viele Prozent der Befragten waren  
mit der Sauberkeit ihres Restaurants  
sehr zufrieden? 

a) 97 Prozent
b) 88 Prozent
c) 75 Prozent

2. Wie viele Kaffees wurden 2022 in  
den Post-Cafeterien verkauft? 

a) 1 005 567 
b) 419 571
c) 668 463 

3. Wer isst mehr Käse?
a) Deutschschweizerinnen und  

Deutschschweizer
b) Romands
c) Beide gleich

4. Wie lange ist das Personalrestaurant  
in Zürich-Mülligen täglich für die 
Mitarbeitenden zugänglich?

a) Von 6 bis 18 Uhr
b) Rund um die Uhr
c) Von 9 bis 16 Uhr

5. An welchem wissenschaftlichen Ansatz 
orientiert sich SV bei der Menügestaltung? 

a) New Vegan Diet
b) Paleolithic Diet
c) Planetary Health Diet

6. Was isst Régis Deya zwischen den 
Mahlzeiten?

a) Schokolade
b) Äpfel und Nüsse
c) Bananen und Trockenfrüchte

Du möchtest am Quiz teilnehmen?
Dann sende bis zum 14. April 2023 ein E-Mail mit dem Betreff  

«Quiz Pmag 1/2023», den richtigen Antworten  
sowie deinem Namen und deiner Adresse an redaktion@post.ch.  

Nur für Mitarbeitende der Post.
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“Die Post hat ein anspruchsvolles 
Jahr gut gemeistert”
Die sehr volatile Welt- und Wirtschaftslage und die damit verbundene 
Zinswende haben das Ergebnis 2022 stark beeinflusst: Betriebsergebnis und 
Gewinn liegen wie erwartet tiefer als im Vorjahr – bei einem stabilen 
Betriebsertrag. Die Post hat die Herausforderungen insgesamt gut gemeistert. 
Das Umfeld bleibt aber weiterhin sehr anspruchsvoll.

Alex Glanzmann, wie sieht deine Kurzbilanz als 
Finanzchef der Post zum Jahr 2022 aus?

2022 war ein aussergewöhnliches Jahr: ein 
sprunghafter Anstieg der Teuerung, die Zinswende, 
Krieg in Europa, weltweite Lieferengpässe usw. 
Die geopolitische und makroökonomische Lage 
hat das Ergebnis stark beeinflusst. Mit Blick auf 
die sehr anspruchsvollen Rahmenbedingungen 
sind wir mit der erbrachten Leistung zufrieden.
Warum hat die Post weniger Pakete und Briefe 
verarbeitet? 

Der Krieg und die Teuerung drückten auf die 
Konsumentenstimmung, die Menschen bestellten 
dadurch weniger online. Produkte waren aufgrund 
von weltweiten Lieferengpässen nicht oder nur 
verzögert lieferbar. Das hat die Entwicklung der 
Paketmengen gebremst. Der langfristige Trend 
zum Onlinehandel hält indessen an. Deshalb bau-
en wir unsere Infrastruktur wie geplant aus. Klar 
ist aber auch: Einen Rückgang von 4 Prozent bei 
194 Millionen Paketen im Jahr 2022 steckt die 

Post nicht einfach weg, wenn die Produktions-
kosten steigen und die Preise gleichbleiben.  
Bei den Briefen sind wir zwar immer noch bei ein-
drücklichen 1745 Millionen zugestellten Briefen, 
aber auch hier: Die Menge geht Jahr für Jahr zu-
rück. Deshalb investieren wir in die digitalen  
Lösungen von Kommunikations-Services.
Zum Schluss: Wagst du einen Blick in die Zukunft?

Prognosen waren noch selten so schwierig wie 
in der aktuellen Welt- und Wirtschaftslage. Die 
Herausforderungen bleiben also bestehen. Aber 
die Post ist finanziell gesund. Wir können und 
wollen in bedürfnis- und zukunftsgerichtete An-
gebote für unsere Kundinnen und Kunden inves-
tieren. Darauf beruhen die Strategie und das ei-
genfinanzierte Geschäftsmodell der Post. Das ist 
unser Auftrag und unsere Verantwortung gegen-
über der Bevölkerung, der Wirtschaft und auch 
gegenüber unseren Mitarbeitenden. (GH)

Pakete
– 4 Prozent

194 M
io

.

Briefe
– 3,7 Prozent

1745 M
io

.

Kundenvermögen
– 5,5 Prozent

105 M
rd

.

Fahrgäste
+ 15,5 Prozent

156 M
io

.

Konzerngewinn
– 157 Millionen Franken 

295 M
io

.
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Vereinbarung Dach-GAV
Die Vereinbarung Dach-GAV regelt die Zusammenarbeit zwi-
schen den Sozialpartnern. Dazu gehören insbesondere die  
gegenseitigen Rechte und Pflichten sowie die Bestimmungen 
über die Kontrolle und Durchsetzung des GAV. 

Firmen-GAV Post CH und PostFinance AG
Die beiden Firmen-GAV regeln die konkreten Anstellungsbe-
dingungen für die Mitarbeitenden der folgenden Unternehmen: 
Die Schweizerische Post AG, Post CH AG, Post CH Netz AG, 
Post CH Kommunikation AG und PostFinance AG. 

Mehr Informationen zu GAV Post CH /  
GAV PostFinance AG

Die Vereinbarung Dach-GAV und die beiden 
Firmen-GAV Post CH und PostFinance AG werden 
um ein Jahr verlängert. Das haben die Sozial- 
partner Post, die Gewerkschaft syndicom und der 
Personalverband transfair gemeinsam entschieden.

Die aktuell gültigen Verträge bleiben damit bis zum  
31. Dezember 2024 in Kraft. Einzelne GAV-Bestimmungen 
können im Verlängerungsjahr im gegenseitigen Ein- 
vernehmen und im Sinne der betrieblichen Bedürfnisse  
angepasst werden. Damit bietet die Post ihren rund 
30 000 GAV-Mitarbeitenden in wirtschaftlich herausfordern-
den Zeiten weiterhin faire und stabile Rahmenbedingungen. 

Die Sozialpartner werden die zur Verfügung stehende Zeit 
nutzen, um die Verhandlungen für den nächsten GAV 2025 
vorzubereiten: Diese starten voraussichtlich in der zweiten 
Hälfte dieses Jahres. Der Firmen-GAV PostAuto gilt weiter- 
hin bis Ende 2024 und wird separat verhandelt. (SM)

Gesamtarbeitsverträge 
verlängert

Post erhöht 
Lohnsumme um 
2,5 Prozent
Die Mitarbeitenden im Ge-
samtarbeitsvertrag (GAV) 
der Post und von PostFi-
nance erhalten mehr Lohn: 
2023 stehen 2,5 Prozent der 
Lohnsumme für Lohnmass-
nahmen zur Verfügung. Das 
haben die Sozialpartner Post, 
die Gewerkschaft syndicom 
und der Personalverband 
transfair verhandelt. Wie 
hoch die Lohnerhöhung für 
die einzelne Person ausfällt, 
ist abhängig vom individu-
ellen Jahreseinkommen und 
dem Beschäftigungsgrad. 
Beim verhandelten Resultat 
berücksichtigen die Sozial-
partner den Umstand, dass 
Mitarbeitende mit tiefen 
Einkommen überdurch-
schnittlich von den stark 
gestiegenen Lebenskosten 
betroffen sind. Die Lohn-
massnahmen werden mit 
dem April-Lohn umgesetzt. 
Davon profitieren rund 
30 000 GAV-Mitarbeitende 
der Post und von PostFi-
nance. Die Lohnbänder im 
GAV werden bereits vor  
der Lohnrunde um 3 Prozent 
angehoben. (MSB)
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“Die Post – agil wie ein Schnellboot”

«Mein Herz schlug immer fürs Paketgeschäft. In einem 
umkämpften Marktumfeld haben wir es geschafft, 
unseren Marktanteil weiterzuentwickeln und die 
Basis dafür zu legen, dass heute über 200 Millionen 
Pakete pro Jahr in hoher Qualität sortiert und zuge-
stellt werden. Als ich 2012 quasi die My Post 24- 
Automaten erfunden habe, befürchtete der damalige 
Leiter Poststellen, ich würde sein Geschäft kaputt-
machen. Heute sind die Automaten völlig selbstver-
ständlich Teil der diversen Zugangspunkte.

Ich konnte zudem gemeinsam mit meinem Team 
den erfolgreichen Turnaround in der Güterlogistik 
realisieren und auch aus Post Company Cars ein wett-
bewerbsfähiges und profitables Flottengeschäft 
entwickeln. Trotz anfänglichen Gegenwinds haben 

13 Jahre stand 
Dieter Bambauer  
im Dienst der 
Schweizerischen 
Post, 11 Jahre  
davon als Leiter  
PostLogistics  
und Mitglied der  
Konzernleitung. 
Danach verant-
wortete er die  
Güterlogistik, bis 
er Ende 2022 in 
den Ruhestand 
trat. Anfang 2023 
gründete er eine 
Beratungsfirma.

wir 2017 E-Fahrzeuge für die Paketzustellung einge-
führt. Dank ihnen werden heute immer mehr Päck-
chen klimafreundlich zugestellt. Ich habe ein Faible 
für Elektroautos und bin als einer der Ersten in der 
Schweiz ein solches gefahren.

Ich blicke zurück auf eine spannende und erfolg-
reiche Zeit. Für mich war und ist die Post agil wie 
ein Schnellboot, denn sie plant vorausschauend und 
kann deshalb rechtzeitig agieren, statt zu reagieren. 
Die Post-DNA ist stark, sie schützt in allen Krisen. 
Der Schlüssel zum Erfolg sind dabei die Mitarbeiten-
den, die besten der Welt. So bin ich stolz, dass mein 
Sohn jetzt auch zu den Gelben gehört. Er hat letztes 
Jahr seine Lehre als Automatiker abgeschlossen und 
arbeitet im Briefzentrum Mülligen. 

Heute habe ich noch verschiedene Engagements 
im Logistikumfeld und widme mich nebenbei vor al-
lem meinem Hobby, dem Handwerken. Zu Hause in 
Rapperswil habe ich eine Werkstatt voller moderner 
Werkzeuge. Restaurieren, konstruieren und bauen, 
das erfüllt mich sehr. Zusammen mit meiner Partne-
rin plane ich zudem eine Reise nach Alaska.» (GÜ)
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In seinen 13 Jahren bei der Post hat Dieter Bambauer, ehemaliger Leiter PostLogistics, 
voller Ideen zahlreiche Projekte umgesetzt. Nun ist er in Pension und nimmt uns mit auf 
eine Reise zu den wichtigsten Stationen seiner Post-Karriere.
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Pakete gehen in die Luft 
Was tun, wenn es an Platz fehlt und es am Boden 
schlicht zu eng wird? Wohin dann mit den Paketen? 
Genau diese Herausforderung stellt sich der Post bei 
der Verarbeitung von morgen. Beim Wohnungsbau 
weicht man für Platzgewinn in die Höhe aus. Bewährt 
sich dieser Trick auch in der Paketsortierung und hat  
er Zukunft? Die Zeichen dafür stehen gut, wie unser 
 Innovator Lucas Heusser weiss. Der Verantwortliche 
für neue Konzepte bei Logistik-Services Operations 
berichtet aus dem Briefzentrum Härkingen. (IK)

Innovator
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Erfahre im Video, was es 
braucht, damit Pakete in die 
Luft gehen, um platzsparend 
und effizient auf ihr Ziel 
 sortiert zu werden.  

Die Zahl bleibt konstant im Vergleich zu 2021 und liegt 
weiterhin +2,3 Prozentpunkte über dem im Postgesetz 
vorgeschriebenen Ziel. 
Die anderen Zielwerte bei der Zustellung von Briefen  
und Paketen hat die Post ebenfalls übertroffen.  
Im Detail: 96,9 Prozent der Economy-Pakete wurden 
 innerhalb der festgelegten Frist geliefert, während bei den 
Priority-Paketen in 95,7 Prozent der Fälle eine recht
zeitige Zustellung erfolgte. Zudem sind 97,2 Prozent der  
A-Post-Briefe rechtzeitig in den Briefkästen angekommen. 
Alle diese Werte sind im Vergleich zu den letzten Mes
sungen gestiegen.
Erstmals wurde auch die Pünktlichkeit bei der Zustellung 
von abonnierten Zeitungen erfasst. Mit 98,8 Prozent 
haben wir den Zielwert von 95 Prozent übertroffen. 
Danke an alle für diese starken Leistungen! (LC)

99,3 %
der B-Post-Briefe  
haben ihr Ziel im Jahr 2022 
pünktlich erreicht. 

Zufriedene Kundinnen und Kunden
Die Mitarbeitenden der Post leisten gute Arbeit. Das zeigt 
die Befragung zur Kundenzufriedenheit 2022.

Seit 23 Jahren misst die Post die Zufriedenheit von Privat- 
und Geschäftskunden. Das Fazit der Befragung 2022 lautet: 
Die Kundinnen und Kunden sind zufrieden mit der Post 
und ihren Dienstleistungen. Sogar «sehr zufrieden» sind 
sie etwa mit der Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft 
der Pöstlerinnen und Pöstler, wenn sie Sendungen ab-
holen. Ein «Sehr zufrieden» gibt es auch für die TWINT 
und PostFinance App von PostFinance oder für Post-
Auto – insbesondere, was das Fahrpersonal oder das 
Sicherheitsgefühl der Fahrgäste betrifft. Alle liegen sie 
deutlich über 80 Punkten, was sehr hohe Werte sind.

Mit den Vorjahren vergleichen lassen sich die dies-
jährigen Resultate aber nicht, weil die Post die Berech-
nungsmethode ihrer neuen Konzernstruktur angepasst hat. 
Es handelt sich um eine sogenannte «Nullmessung». (TH)

Die Resultate  
in der Übersicht

Geschäftsfeld Logistik und Kommunikation  
(LogistikServices, KommunikationsServices  

und PostNetz): 74 Punkte («zufrieden»)

Geschäftsfeld Finanzdienstleistungen (PostFinance):  
78 Punkte («zufrieden»)

Geschäftsfeld Personenverkehr (PostAuto):  
80 Punkte («sehr zufrieden»)
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Die Post ist die Nummer eins der Branche, wenn es um den Service geht – doch die 
Konkurrenz folgt uns stets dicht auf den Fersen. Damit die Post nicht überholt wird, 
braucht es auch an der Spitze weiterhin viel Engagement. Ein wichtiger Teil davon sind 
die aktuell laufenden Schulungen aller Mitarbeitenden bezüglich Servicequalität.

Es ist klar: Die Lieferung muss möglichst schnell 
und sicher von A nach B kommen. Eine offen-
sichtliche Dienstleistung, die entsprechend auch 
Konkurrenten auf den Plan ruft. «Schnell sein 
können alle. Unser Alleinstellungsmerkmal kön-
nen die Mitbewerber jedoch nicht so schnell 
nachmachen: die Servicequalität», sagt Projekt-
leiter Manuel Prencipe.

Aus diesem Grund dürfe man sich trotz Top-
Resultaten bezüglich Kundenzufriedenheit nicht 
ausruhen. Um dies sicherzustellen, laufen gross-
flächige Schulungen. Begonnen wird mit «Mein 

Auftreten ist sauber und korrekt», weitere Themen 
wie Freundlichkeit und Verhalten im Strassenver-
kehr folgen. Mit Präsentationen und Rollenspielen 
wird die Wichtigkeit des richtigen Auftretens in 
der Dienstbekleidung und eines engagierten Kun-
denservices thematisiert. Prencipe meint: «Wir 
erfinden das Rad nicht neu, aber das Thema wird 
immer wichtiger. Je länger je mehr ist es so, dass 
ein Teil der Kundschaft kaum mehr in die Filialen 
geht. Der Kontakt zur Pöstlerin und zum Pöstler 
stellt für viele oft den einzigen Berührungspunkt 
zur Post dar.» (SR)

Dranbleiben, um die Spitze  
zu verteidigen

Kapazitäten

Wir bauen  
weitere Paket- 
zentren und  

erneuern  
bestehende. Mitarbeitende

Wir entwickeln  
uns weiter und  

sind fit.
Organisation

Wir wachsen 
zusammen.

Qualität

Wir bleiben  
die Nummer 1.

Digitalisierung

Wir planen  
und arbeiten auf  
der Basis von  

Daten.
Prozesse

Wir arbeiten 
effizient.

Ökologie

Wir tragen  
Sorge zur  
Umwelt.

Qualität Mitarbeitende

Digitalisierung

Kapazitäten

Organisation

Prozesse

Ökologie

Die sieben strategischen 
Stossrichtungen von LS7. 
Darunter befindet sich 
auch die Qualität.
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Aus Filialen werden 
Dienstleistungszentren
Je digitaler unsere Welt, desto grösser unser Wunsch nach persönlicher  
Beratung – besonders bei komplexen Themen. Diesem Bedürfnis  
entspricht die Post und baut ihre Filialen zu Dienstleistungszentren aus.  
Mit ihrem dichten Filialnetz, ihrer Kundennähe und dem Vertrauen,  
das sie in der Öffentlichkeit geniesst, ist sie geradezu prädestiniert dafür.

iel los in Ninas und Pauls Leben: gemein- marken besorgt. Wer weiss, vielleicht stehen sie 
same neue Wohnung, Hochzeit im  im Herbst aufs Neue in der Filiale der Post – wenn 
Sommer, Kinderglück auch bereits im sie eine Krankenversicherung für die ganze Familie 

Anmarsch. Das macht Freude, aber nicht nur.  brauchen. Auch die gibts bei der Post, inklusive 
Das wird den beiden so richtig bewusst, als sie Beratung verschiedener Krankenversicherer. Alles 
in der Filiale der Post stehen. Neben der Adress- unter einem Dach.
änderung mit Nachsendung bitten sie die Mitar-
beiterin am Schalter, die Mietkaution – immerhin 
ein paar Tausend Franken – an ihren neuen Ver-
mieter zu überweisen. «Geld, das einfach brach-
liegt», denken sie sich zähneknirschend, «aber 
was sollen wir tun?»

Umso erleichterter sind sie, als sie die Ver-
kaufsberaterin auf die Alternative mit einer Miet-
kaution ohne Bankdepot hinweist und ihnen 
eine Broschüre von SwissCaution abgibt, damit 
sie mit der Post-Partnerin direkt in Kontakt  
treten können. Und das Beste: Mit Blick auf das 
Kautionsgeld, das die beiden jetzt quasi sparen, 
vermittelt sie ihnen gleich noch einen Bera- 
tungstermin bei der in der Filiale anwesenden 
Beratungsperson von PostFinance.

Als Nina und Paul die Post nach einer halben 
Stunde verlassen, wird Ihnen nicht nur die Post 
nachgesendet. Die Mietkautionsversicherung ist 
aufgegleist – und mit dem Geld, das für diese ei-
gentlich vorgesehen war, haben sie ein Sparkonto 
bei PostFinance für den Nachwuchs in spe eröff-
net. Nicht genug: Für den Versand der Hochzeits-
einladungen haben sie gleich noch schöne Brief-

Beginn einer Erfolgsgeschichte?
Was vor ein paar Jahren noch als Utopie abgetan 
worden wäre, ist heute Realität. Die Filialen der 
Post wandeln sich zu Dienstleistungszentren. 
Tommy Baur, Leiter PostNetz, ist überzeugt: «Die 
Menschen haben gerade in unserer digitalen Welt 
ein Bedürfnis nach persönlichem Kontakt und in-
dividueller Beratung.» Hier kann die Post unter-
stützen: Mit ihren rund 800 eigenen Filialen kann 
sie Standorte anbieten, wenn Banken, Versiche-
rungen oder Behörden einen weiteren physischen 
Kontaktpunkt wollen. Die Mitarbeitenden der 
Post stehen für die persönliche Beratung zur Ver-
fügung. Kundinnen und Kunden können am  
gleichen Ort also nicht nur Pakete und Briefe auf-
geben, sondern sie erhalten auch ein umfassendes 
Beratungsangebot. 

Nachdem PostFinance bereits seit Jahren als 
Partnerin in den Filialen der Post präsent war, ging 
es im April 2022 so richtig los: SwissCaution, die 
führende Anbieterin von Mietkautionsversiche-
rungen ohne Bankdepot, verlängerte den Vertrag 
mit der Post. Im Juli stiegen die Krankenversiche-

V
Text: Gabriel Ehrbar Fotos: Adrian Moser, Adrian Brand, Loan Schläppi
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rungen Sympany und Assura ein, gefolgt von der 
Migros Bank, Cornèr Bank und der Hypothekarbank 
Lenzburg. Nicht nur Versicherungen und Banken 
haben den Wert des physischen Netzes erkannt. 
Seit dem 1. Februar 2023 unterstützen und beraten 
die Mitarbeitenden der 17 Filialen der Post im 
Kanton Jura die Bevölkerung, wenn sie sich am 
virtuellen Schalter des Kantons anmelden oder 
die Onlinedienste der kantonalen Verwaltung be-
nutzen will.

Tommy Baur ist begeistert: «Ich war über-
rascht, wie viele Kunden-Leads wir bereits in den 
ersten Wochen und Monaten generiert haben. 

Das hat mich sehr gefreut – nicht nur mich,  
sondern auch unsere Partner. Das ist noch fast 
wichtiger.» Dass das Partnermodell eine  
Erfolgsgeschichte werden könnte, stützt auch 
eine erste Kundenumfrage. Zwei Drittel der  
Befragten begrüssten, dass sich die Post in ihren 
Filialen Partner an Bord holt. 

Und welche erste Erfahrungen haben unsere  
Mitarbeitenden und Partner in den Filialen  
gesammelt? Wie erleben sie die Zusammenarbeit im 
Alltag? Erfahre mehr dazu auf den nächsten Seiten.
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Yannick Gyger Kundenberater
Kundenberaterin im Aussendienst 
der Assura SA im PostParc Bern

Stefanie Wampfler
Kundenberaterin im Aussendienst der 

Assura SA im PostParc Bern

Wie hat sich Ihre  
Präsenz in der Filiale 

bis jetzt bewährt?

Wie läuft die Zusammen- 
arbeit mit den Kolleginnen  

und Kollegen der Post?

Was wünschen  
Sie sich für die weitere  

Zusammenarbeit?

Die Rückmeldungen unserer  
Kundschaft in der Beratungsbox 
waren durchs Band positiv. Für  
uns als Beratende ist die Box im 
PostParc in Bern eine sehr gute und 
erfolgsversprechende Möglichkeit, 
neue Kundinnen und Kunden zu 
gewinnen und die Assura bekann-
ter zu machen.

Sehr angenehm. Wir pflegen einen 
offenen und informativen Austausch. 
Wir erhalten Antworten auf unsere 
Fragen. Umgekehrt informieren wir 
die Kolleginnen und Kollegen der 
Post auch gerne über die Assura.

Ich erhoffe mir von der Zusammen-
arbeit, dass beide Seiten weiterhin 
voneinander profitieren können. Der 
Beginn war vielversprechend. Daher 
sind wir zuversichtlich, was die wei-
tere Zusammenarbeit anbelangt.

Wir haben bereits einige Interes-
senten beraten und Lösungen auf-
gezeigt. Es ist für mich schön zu  
sehen, wie meine Beratungskom-
petenz und die Dienstleistungen 
der Migros Bank Anklang finden. 
Weiter freut es mich, dass die Zu-
sammenarbeit in den Filialen der 
Post die Reichweite der Migros 
Bank erhöht.

Ich habe sympathische und offene 
Menschen kennengelernt. Die Moti-
vation, unser Angebot an Postkun-
dinnen und -kunden zu vermitteln, 
empfinde ich als gross. Auch der 
Austausch neben dem Tagesgeschäft 
ist unkompliziert und freundlich.

Die Mitarbeitenden der Post sind bei 
dieser Zusammenarbeit die Tür- 
öffner. Mit ihrem Engagement und 
der Freude am Vermitteln sind wir 
alle erfolgreich. Zusammen bringen 
wir die Migros Bank den Menschen 
näher und begeistern sie mit unserer 
Beratung. Das wünsche ich mir.

Die Präsenz in der Post ist für Assura 
sehr positiv, denn dank unserer Be-
ratungsbox in der Filiale kommen 
öfters Kundinnen und Kunden vor-
bei, die nur kurze Fragen oder An-
liegen haben. Da wir die meisten 
Fragen schnell und kompetent be-
antworten können, bekommen  
wir sehr oft positives Feedback von 
genau diesen Leuten.

Die Zusammenarbeit läuft aus mei-
ner Sicht hervorragend. Wir haben 
alle einen respektvollen Umgang 
miteinander. Auch die Gespräche, 
in denen es einmal nicht ums Ar-
beiten geht, sind immer sehr ange-
nehm und spannend.

Für die weitere Zusammenarbeit 
wünsche ich mir natürlich noch 
mehr gute Leads und Neukundinnen 
und -kunden, die wir beraten dür-
fen. Vor allem wünsche ich mir, dass 
die zwischenmenschliche Basis der 
Mitarbeitenden von beiden Seiten 
so bestehen bleibt.

Adrian Affolter
Berater Privatkunden Migros Bank, 

Filiale der Post Köniz
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Jessica De Roma
Kundenberaterin der Postfiliale Baden,

Sympany-Beratungsfiliale

Barbara Kummer
Kundenberaterin der Postfiliale  

Köniz Migros Bank- und  
Sympany-Beratungsfiliale

Fatime Nexhipi
Stvertretende Teamleiterin, Postfiliale 

Genève Mont-Blanc, Sympany- 
und Migros Bank-Beratungsfiliale

Wie gut klappt die  
Zusammenarbeit mit 

den Partnern? 

Wie hat sich deine 
 tägliche Arbeit  

verändert?

Wie haben die  
Kundinnen und Kunden 

reagiert?

Die Zusammenarbeit klappt gut – 
wir unterstützen uns bei Fragen  
gegenseitig.

Sie ist anspruchsvoller und vielseiti-
ger geworden. Natürlich ist eine gute 
Bedürfnisabklärung sehr wichtig.

Grösstenteils positiv und interessiert, 
aber manchmal auch etwas irritiert. 
Viele möchten ja nur gewöhnliche 
Schaltergeschäfte erledigen können. 
Ich denke, da braucht es noch etwas 
Aufklärungsarbeit.

Die Zusammenarbeit funktioniert 
gut. Wir unterstützen uns gegen- 
seitig. Man sieht jedoch, wie unter-
schiedlich es in der Privatwirt-
schaft abläuft. Entscheidungen 
werden dort sehr schnell getroffen.

Die Arbeit ist vielseitiger und ab-
wechslungsreicher geworden.

Die Reaktionen sind vor allem posi-
tiv. Die Kundinnen und Kunden  
sind jeweils froh, wenn man sie auf 
die Partnerangebote aufmerksam 
macht.

Die Zusammenarbeit läuft gut. Die 
Beraterinnen und Berater von Sym-
pany haben sich sehr gut integriert 
und haben immer ein offenes Ohr. 
Sie helfen, wann immer sie können.

Die Beraterinnen und Berater der 
Migros Bank sind sehr offen und 
äusserst kompetent auf ihrem Ge-
biet. Es gibt noch einiges zu verbes-
sern, damit sich Alle in der Beratung 
sicher fühlen und die Abläufe ver-
stehen. Aber es geht in die richtige 
Richtung. Ich konnte zwei neue  
Gebiete und Unternehmen kennen-
lernen, die ich zuvor nicht kannte. 
Es wird noch einiges an Arbeit auf 
uns zukommen, aber wir befinden 
uns bei der Netzöffnung auf dem 
richtigen Weg. Wir sind für jede neue 
Herausforderung gewappnet.

Die Reaktionen der Kundinnen und 
Kunden waren mehrheitlich positiv. 
Die Leute wissen um die hohen 
Krankenkassenprämien und versu-
chen deshalb, den günstigsten  
Anbieter mit guten Leistungen zu 
finden. Sympany war damals in der 
Westschweiz noch unbekannt und 
deshalb war die Kundschaft offen 
für das Angebot. Wir hatten kaum 
negative Rückmeldungen. Es ist toll, 
wenn man in der Filiale der Post 
eine gewisse Auswahl hat, denn 
man schaut sich zwangsläufig um.
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“Eishockeytraining ist 
eine Lebensschule”
Früher war er Friedhofsgärtner, Bodenleger, Pflege-Praktikant und Primarlehrer. 
Heute ist er Eishockeytrainer und PostAuto-Fahrer. Roman Stalder hat schon 
viele berufliche Wege eingeschlagen. Diesem Motto ist er bis heute treu geblieben.

«In meiner Schulzeit bastelte ich im Werkunterricht 
Hockeytore und Goalieausrüstungen», erzählt Roman 
Stalder. «In jeder freien Minute spielte ich mit mei-
nen Schulfreunden auf dem Pausenhof Unihockey.» 
Mit zwölf Jahren pendelte der gebürtige Spiezer 
mehrmals pro Woche mit dem Zug nach Kandersteg 
ins Hockeytraining.

«Ich war Goalie, das gefiel mir sehr», sagt Roman. 
Ein Jahr später schaffte er den Sprung nach oben 
und trainierte im Nachwuchsteam des SC Bern. Die 
Trainings waren hart, seine Freizeit verbrachte er 
grösstenteils auf dem Eis. «Irgendwann wurde es zu 
viel», erklärt Roman. Mit 17 Jahren hängte er seine 
Schlittschuhe vorläufig an den Nagel.

Heute wohnt der 39-jährige Berner Oberländer mit 
seiner Frau und seinen drei Buben im seeländischen 
Meinisberg. Beruflich kurvt Roman mit seinem Post-
auto den Frienisberg hoch und runter – und absol-
viert nebenbei die Prüfung zum PostAuto-Fahrlehrer.

Inzwischen hat er seine verstaubten Schlittschuhe 
wieder hervorgeholt. «Nach meinem Umzug vom 
Oberland ins Seeland brauchte ich eine Tätigkeit, um 
mich zu integrieren», erzählt Roman. «So wurde ich 
im Eishockeyclub meiner Kinder in Lyss Eishockey-
trainer.»

 Ein- bis zweimal pro Woche trainiert Roman 
Kinder unter neun Jahren. «Eishockeytraining ist 
eine Lebensschule», offenbart Roman. «Ich schnüre 
den Kindern die Schlittschuhe, höre mir ihre Ge-
schichten an und fördere sie.» Manchmal ist es auch 
herausfordernd. «Was kann ich von den Kindern  
verlangen, was lasse ich durch?»

Roman probiert gerne Neues aus und gestaltet da-
mit das Training abwechslungsreich. Was wünscht er 
sich für die Zukunft? «Es wäre schön, wenn der SC Lyss 
weiterhin in der Lage ist, sich für den Nachwuchs 
einzusetzen, und über genügend finanzielle Mittel 
verfügt, um die Infrastruktur zu erneuern.» (MT) 
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5
Brief in den  

nächsten gelben  
Briefkasten werfen.

Briefe Pakete
1

Post-App installieren und öffnen.
2 

Briefformat und  
Versandart (A-Post,  

B-Post) wählen.

3
Direkt in der App bezahlen –  
zum Beispiel mit TWINT oder  

Kreditkarte.  

4
Den Briefcode von Hand  

auf den Umschlag schreiben. 

Fertig!

2 
Adresse erfassen,  
Gewicht und die 

Zustellungsart (Priority, 
Economy, gegen  

Unterschrift) wählen.

4 
Etikette selbst drucken  
oder ohne Zusatzkosten  

am Schalter der Post  
ausdrucken lassen. 

5
Paket in der nächsten  

Filiale oder mit der  
ausgedruckten Etikette  

am nächsten  
Paketeinwurf oder  

My Post 24-Automaten  
aufgeben.
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Frankieren, wo du willst –  
einfach mit dem Smartphone

Du bist zu Hause und hast keine Briefmarke zur Hand oder stehst – mit Brief,  
aber ohne Briefmarke – schon vor dem gelben Briefkasten? Oder brauchst du noch  

eine Etikette, um ein Paket zu beschriften? Egal, wo du dich gerade aufhältst:  
Mit DigitalStamp frankierst du deine Briefe und Pakete bequem mit der Post-App. 

So funktionierts.

 
Post-App  

installieren und öffnen.

1

Mehr zu  
DigitalStamp
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Ab 2040 soll unsere Wertschöpfungskette 
klimafreundlich und damit das gesamte  

Unternehmen netto-null sein. Ein Grossteil der 
Treibhausgasemissionen der Post stammt von 

Strassenfahrzeugen beim Transport von Gütern, 
Personen und Postsendungen. Für unser Ziel  

müssen wir und unsere Partner auch beim Transport 
mit Lastwagen die CO2-Emissionen reduzieren  

und setzen deshalb seit 2020 und 2021 auch Last-
wagen mit alternativen Antrieben ein.  

Kürzlich in Betrieb genommen wurden ein voll-
elektrischer 40-Tonnen-Sattelzug bei  

Baulogistik Post und ein Wasserstoff-LKW 
bei unserer Tochtergesellschaft Bächle 

Logistics GmbH, wo im Mai zwei 
Elektro-LKW folgen.

Text: Inari Kirchhofer

ogistik-Services, Post Company Cars und Post Immo- 
bilien statten die Zustellstellen schrittweise mit Lade- 
infrastruktur und Elektrofahrzeugen aus. So wächst die 

Elektroflotte der Post, die bereits heute die grösste der 
Schweiz ist. Seit Februar stellen unsere Pöstlerinnen und 
Pöstler in den Städten Bern und Zürich die Sendungen  
ausschliesslich mit Elektrofahrzeugen an die rund 
340 000 Haushaltungen und Geschäfte zu. Dafür wurden 
175 neue Lieferwagen beschafft. Insgesamt gelangen  
dieses Jahr nebst allen Briefen auch 41 Millionen Pakete 
schweizweit emissionsfrei ans Ziel. Ab 2025 stellen wir  
auch in Basel und Genf klimafreundlich zu. Auch unsere 
Transportpartner werden mitziehen für die vollständig  
klimafreundliche Zustellung ab 2030.  

Emissionsfrei zustellen  
Briefe stellen wir seit 2017 schweizweit emissionsfrei zu. Um ab 2030 auch  
die Pakete emissionsfrei ans Ziel zu bringen, treiben wir die Elektrifizierung voran.   

L
Weniger CO2-Emissionen  

auf der Strasse 
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Seit Anfang Februar in Bern  
zu sehen: das Post-Tram zur  
klimaneutralen Zustellung



Dario Küng (27), Projektleiter E-Mobilität in 
der Zustellung, ist begeistert: «Es ist ein 

Traumjob, zur Nachhaltigkeit der Post beizu-
tragen, die als Logistikdienstleisterin ja  

einen grossen CO2-Fussabdruck aufweist.  
Es motiviert mich, einen Beitrag zum Klima- 

und Energieziel zu leisten, denn davon  
können wir alle profitieren. Das ist sehr cool.  

Man muss weit suchen, um einen Job zu  
finden, bei dem man so nahe dran ist.» 

Maja Ristevska (29), Zustellerin in Lausanne, 
stellt seit einem Jahr Briefe und Pakete mit  
einem Elektrodreiradroller zu. Sie findet es 

gut, dass die Post mit den Elektrofahrzeugen  
etwas für das Klima und den Planeten tut.  

Für ihren DX Cargo hat sie nur Lob übrig:  
«Die Aufladezeit ist kurz, er hat viel Platz,  

fährt schnell und ist wendig. Bei den Stopps 
muss ich nicht jedes Mal den Schlüssel  

drehen, sondern kann einfach vom Fahrzeug  
steigen.» Besonders schätzt sie den be- 

heizten Lenker und ergänzt verschmitzt: «Bei 
frostigen Temperaturen noch angenehmer 

wäre eine ebenfalls beheizbare Sitzfläche.»  

Steven Schmutz (26), stellvertretender Team-
leader der Zustellstelle Ostermundigen bei 

Bern, meint zum neuen Renault Master E-Tech: 
«Als Automat ist er sehr praktisch. Ich fahre 
damit feiner, die Pakete rutschen weniger  
hin und her. Die vom Laderaum getrennte 

Fahrkabine lässt sich besser beheizen oder 
kühlen. Mein Team findet die Fahrzeuge  

auch tipp-topp. Es hat sich schnell daran ge-
wöhnt, sie an die Ladestation anzuschliessen 

und die Ladekarte für andere Nutzende  
im Fahrzeug zu lassen. Mit Softwareupdates 

konnten die Kinderkrankheiten behoben  
werden.» Er betont: «Es ist wichtig, dass wir 
mit der klimafreundlichen Zustellung konkur-

renzfähig sind und dass die Beschriftung  
«Unser Antrieb ist grün» der Öffentlichkeit 

zeigt, wie wir zu einer saubereren Luft  
in der Stadt Bern beitragen.» 

Startschuss für das grösste  
Elektropostauto-Netz
Zwischen Chur und Bad Ragaz werden bis im Sommer elf 
Batteriefahrzeuge in Betrieb sein. Es ist das bisher grösste Netz 
mit Elektropostautos.

Wäre die Einführung der Elektro- 
mobilität bei PostAuto ein Rennen, 
hätte der Kanton Graubünden die 
Spitze übernommen. Seit Februar 
fahren zwischen Chur und Bad Ragaz 
vier Batteriepostautos, bis im Juni 
werden sieben weitere folgen. So 
werden vier PostAuto-Linien zwi-
schen Chur und Bad Ragaz komplett 
elektrisch betrieben. 
Die Bündner Energieversorgerin  
Repower war für den Bau der Lade-
infrastruktur in den PostAuto-Depots 
Trimmis und Bad Ragaz sowie an den 
Bahnhöfen Untervaz-Trimmis und 
Landquart verantwortlich und liefert 

die nötige Energie. Am Bahnhof Un-
tervaz werden die Batterien der Elek-
tropostautos via Pantograph (Strom-
abnehmer) zwischengeladen, der sich 
von oben auf das Fahrzeug senkt.
Schweizweit sind neben Graubünden 
in folgenden Regionen Elektropost-
autos im Einsatz: Saas-Fee, Sarnen, 
Brugg, Delsberg, Sempach  und In-
terlaken. Bis Ende 2024 sollen die 
ersten 100 fossilfreien Postautos auf 
der Strasse sein, bis spätestens 
Ende 2040 soll die ganze Flotte von 
2400 Fahrzeugen klimafreundlich 
angetrieben werden. (KM)

Dreirad mit Sonnenenergie
Die Dreiräder der Zustellflotte sind alle elektrisch. Jetzt will die Post  
einen Schritt weiter gehen. Post Company Cars testet ein Solardach.  
Von Januar bis April 2023 wird geprüft, wie effizient die Solarzellen  
sind, wie autark die «Solar-Dreiräder» wirklich funktionieren und wie 
wirtschaftlich sie sind. (KM)
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So zeigt die Post, dass sie eine 
Top-Arbeitgeberin ist

Egal ob Mausklick oder Poststempel –  
mit dir machen wir Eindruck.

Wie bringt man die Attraktivität als Arbeitgeberin mit über 100 verschiedenen 
Berufen in wenigen Sekunden auf den Punkt? Mit vier neuen Spots zeigen  
wir: Bei der Post arbeiten macht Freude – egal in welchem Beruf! Schaut rein 
und teilt die Spots in eurem Netzwerk.

Die Post sucht laufend neue Mitarbeitende. Dabei 
ist sie nicht allein. Etliche Firmen buhlen um  
die Aufmerksamkeit potenzieller Mitarbeitenden. 
Umso wichtiger ist es zu wissen, wofür unser  
Unternehmen als Arbeitgeberin steht. Eine Online-
kampagne soll genau dies anhand von vier Kurz- 
videos zeigen. Die kommunikative Herausforderung: 
Die Post ist vielfältig und verfügt über eine grosse 
Bandbreite an Jobprofilen.

Witzig und würzig 

Die Kampagne ist anders, frech und frisch und kommt 
dennoch innerhalb von 20 Sekunden auf den Punkt. 
Zudem transportieren die Menschen in den Spots ein 
gutes Gefühl, bei der Post zu arbeiten.

Vermittelt wird die Jobvielfalt in den Spots mit  
typischen Postobjekten wie Paketen, DXP und 
Poststempeln. Eingebettet in nicht alltägliche 
Szenen schlagen sie mit einer Prise Humor die  
Brücke zur Jobvielfalt. Diese wird zudem sprach-
lich aufgegriffen. 

Die Post steht für Leidenschaft
Die Formulierung «Mit dir …» knüpft dabei an die neue 
Arbeitgeberpositionierung an und zeigt, dass hinter 
der Post Menschen und ihre Leidenschaft stehen: Sie 
wollen etwas bewegen. Gezeigt wird dies, indem die 
Brücke von der persönlichen Leidenschaft der Prota-
gonistinnen und Protagonisten zur Leidenschaft für 
die Arbeit bei der Post geschlagen wird.

Zu sehen sind die Spots seit Anfang März auf Bild-
schirmen in den Filialen von PostNetz sowie in den 
sozialen Netzwerken. Dazu kommt die Ausspielung 
als Videoanzeigen auf Internetseiten. (SK)

Egal ob Elektro-Töff oder VR-Brille –  
mit dir spielen wir vorne mit.
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Egal ob Cloud oder Paketstapel –  
mit dir stärken wir unser Team.

Schau dir  

die Spots an und 

teile sie in deinen 

digitalen Netzwerken!  

Gemeinsam  

machen wir die  

Zukunft gelb. 
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People4Post: ein Gewinn 
für alle Beteiligten
Roman Ott und René Casagrande arbeiteten am gleichen Ort, dann 
trennten sich ihre Wege. People4Post brachte sie wieder zusammen.  

Roman Ott, Leiter Service Management II bei IT und René Casa-
grande, Leiter Service Desk West

Wie wurdet ihr wieder Arbeitskollegen? 
Roman Ott: «Ich wusste sofort, dass René super zur 

Post passen würde. Ich habe sofort an ihn gedacht, als ich 
meine frühere Stelle als Leiter Service Desk West ausge-
schrieben sah. Und das Handling der Kontaktaufnahme 
über die App mit dem Stellenangebot ist wirklich einfach.» 

René Casagrande: «Wow, dachte ich, als die Anfrage 
kam. Schön, dass meine Persönlichkeit einen positiven Ein-
druck hinterlassen hat. Mit Roman konnte ich mich über die 
offene Stelle austauschen. Das hat mir bei der Entscheidung 
geholfen, mich zu bewerben.»
Wie bewertet ihr die Plattform People4Post? 

Roman Ott: «Das ist ein tolles Programm! Auch in mei-
nem Team habe ich schon Leute angestellt, die von anderen 
Kolleginnen und Kollegen empfohlen wurden. Ich habe 
schon häufiger Leute vorgeschlagen, dreimal wurde ein 
Arbeitsvertrag abgeschlossen.»

René Casagrande: «People4Post ist eine sehr hilfreiche 
Plattform, die es ermöglicht, etwa im Freundeskreis Leute 
direkt anzusprechen. Ich empfehle die Post als Arbeitge-
berin gerne weiter.» (KL/SM)

Neue IT-Mitarbeitende suchen und 
Gutschein gewinnen
Für alle Bewerbungen, die du generierst, sei es über 
geteilte Links oder Empfehlungen, nimmst du direkt 
am Wettbewerb von People4Post teil. Verlost werden 
drei 300-Franken-Gutscheine für Digitec-Galaxus. 
So hilfst du mit, gute und passende IT-Mitarbeitende 
an die Post zu vermitteln, und profitierst von attrak-
tiven Prämien für dich und dein Team. Das Programm 
People4Post macht es möglich: einfach Talentry-App 
aufs Smartphone herunterladen und People4Post 
nutzen. Mit dir können wir nur gewinnen!

iOS Android

Lade die Talentry-App herunter  
und nutze People4Post. 
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Mit Volldampf voraus!
Als erstes Dampfschiff der Schweiz brach die Guillaume Erfolg des Raddampfers verlieh der hiesigen Industriali-
Tell am 18. Juni 1823 zur Jungfernfahrt über den Genfer- sierung Schub. Trotz anfänglicher Skepsis merkte man 
see auf und läutete damit ein neues Maschinenzeitalter bald: Was auf dem Wasser funktioniert, lässt sich auch an 
ein. Transportierte sie werktags hauptsächlich Güter, Land einsetzen. So fand die Dampfmaschinentechnik 
durften am Wochenende auch Personen mitfahren. Der schon bald Anwendung in der Industrie sowie im Schie-

nenverkehr und beschleunigte die Entwicklung der 
Schweiz.
Zwar gibt es von der Guillaume Tell keine Fotos und nur 
wenige Zeichnungen, trotzdem ist daraus 200 Jahre später 
eine Briefmarke im Spezialformat entstanden. Diese ist  
in den Filialen der Post sowie unter postshop.ch solange 
Vorrat erhältlich. (GE)
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Schach dem König
Save the date! Am Freitag, 2. Juni 2023 findet im  
Auditorium im EspacePost Bern das grosse Post-Schach-
turnier statt. Hast du das Zeug, die gelbe Beth Harmon 
oder der gelbe Magnus Carlsen zu werden?

In der nächsten Ausgabe des Pmag stellen wir dir das 
Schachturnier und unseren Kollegen Afrim Fejzullahu, den 
Kopf hinter dem Anlass, näher vor.

Mit dir wird die  
Post aktiv!

Gemeinsam joggen – eine von vielen Möglichkeiten 
von PostActivity

Hier gehts direkt zu 
PostActivity.

Arbeiten bei der Post ist cool. Noch cooler ist es, 
gemeinsam zu wandern, Hockey zu spielen oder sich 
zum Yoga zu treffen. Die Plattform dafür ist 
PostActivity – und freut sich auf deine Angebote.

Nichts machen wir lieber als etwas, das wir gerne machen. Und wenn 
wir dabei noch Gleichgesinnte finden, umso besser. Die Plattform für alle 
Unternehmungslustigen in unserer Post-Community ist PostActivity. 
Dort findest du nicht nur alle Informationen zu anstehenden Post-Events 
wie zum Beispiel dem nahenden PostFestival im August 2023, sondern 
auch viele weitere Freizeitangebote von und für Mitarbeitende. Mit dei-
nen Ideen, mit deinen ganz persönlichen Vorschlägen und Angeboten 
wird PostActivity noch aktiver! Wenn du also gemeinsam kochen willst, 
zum Plausch Fussball spielen, eine gemeinsame Yoga-Stunde organi-
sieren oder zusammen Musik machen möchtest – zögere nicht! Werde 
Host und erfasse dein Angebot. Einfach QR-Code scannen, schon 
bist du auf der PostActivity-Seite. PostActivity zeigt, dass wir bei der 
Post noch viel mehr machen als nur arbeiten. Denn mit dir bleibt die 
Post aktiv. Mach die Zukunft gelb! (FG)

Mit Viva  
Insights  
die Balance 
finden
Keine Zeit für eine Pause oder 
konzentriertes Arbeiten? Ab-
hilfe ist da: Die Post hat Micro-
soft Viva Insights eingeführt. 
Diese App gibt datenbasierte, 
personalisierte Einblicke in 
deine Tagesstruktur und macht 
dir Empfehlungen, wie du die 
Produktivität, die Zusammen-
arbeit und das Wohlbefinden 
verbessern kannst. Probiere es 
aus! Den Einstieg findest du im 
Teams in der Menüleiste (beim 
erstmaligen Anmelden unter 
den drei Punkten).

Viva Insights ist ausschliess-
lich für deinen persönlichen 
Gebrauch freigeschaltet und nur 
für dich sichtbar. Weder Füh-
rungspersonen noch I/T haben 
Einblick in deine Daten. Du 
entscheidest selbst, ob du Viva 
Insights nutzen willst oder nicht. 

Microsoft Viva Insights ist 
eine Plattform, um Mitarbeiten-
de in den Bereichen Gesund-
heit, Lernen und Zusammenar-
beit zu unterstützen. Die Post 
hat sich bereits dazu entschie-
den, nebst Viva  
Insights auch Viva Learning 
einzuführen. Weitere Viva- 
Angebote sind in Prüfung. Mehr 
Informationen dazu auf der 
SharePoint-Seite auf MyWork-
space zu Microsoft Viva. (CH)

www.post.ch/ 
myworkspace-viva 
Nur von einem Post-PC  
aus zugänglich.
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Wachrüttler für  
Stolpergefahren

Die Teilnehmenden erleben 
hautnah, welche Gefahren 
von Glatteis, wackeligen 

Platten, aber auch Treppen 
ausgehen können.

Auf einem Stolperparcours der Suva erlebten die Mitarbeitenden des Briefzentrums  
Mülligen anschaulich, wie sie Stolper- und Sturzunfällen vorbeugen können.

ist das Thema viel anschaulicher und bleibt so 
länger aktuell.» Gemeinsam trugen die Teilneh-
menden zudem all die Stolperfallen im Betrieb 
zusammen. Denn auch herumliegende Kabel, 
nicht sorgsam gestapelte Kisten oder ungesicherte 
Löcher im Boden stellen ein Risiko dar.
«Der Stolperparcours war für viele ein wichtiger 
Wachrüttler für mehr Achtsamkeit im Alltag und 
für das Leitungsteam ein guter Moment, um all 
die Stolperfallen im Betrieb zu reduzieren», fasst 
Florian Mehl, Stellvertretender Leiter Sicherheit 
und Infrastruktur, den Erfolg des Stolperparcours 
zusammen und ergänzt: «Ich selbst habe mein 
 Zuhause nun auch stolpersicherer gemacht.» (ISW)

Kurz abgelenkt, gestolpert, schon ist man hinge-
fallen. Was meist glimpflich ausgeht, kann auch 
langwierige Folgen haben. In der Schweiz sind 
Stolpern und Stürzen Unfallursache Nummer eins 
– rund 64 000 Personen verunfallen pro Jahr  
bei der Arbeit. Ist man sich jedoch der Gefahren 
bewusst, lassen sich Unfälle und Verletzungen 
deutlich reduzieren. Im Briefzentrum Zürich-
Mülligen absolvierten deshalb im November 2022 
alle Mitarbeitenden – von den Lernenden bis zur 
Betriebsleitung – den Stolperparcours der Suva. 
An sieben Stationen erlebten die knapp 1000 Per-
sonen hautnah die Risiken auf unterschiedlichen 
Bodenbelägen und spürten, wie Zeitdruck und 
Ablenkung, aber auch fehlende Fitness zu mehr 
Unfällen führen können. «Für uns war es wichtig, 
nicht nur eine Infokampagne zum Stolpern zu 
machen», sagt Rolf Steckeisen, Leiter Sicherheit 
und Infrastruktur in Mülligen. «Mit dem Parcours 

Weitere Informationen
Informationen zum Parcours  finden sich auf der 
Website der Suva: Stolperparcours | Modul mit 
Simulation für Betriebe (suva.ch)
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Gesucht:  
Wanderfamilie!
Der Volkssport Nummer eins in der Schweiz? Na 
klar, Wandern! Bist du mit deiner Familie dabei?
Wir suchen dich und deine Familie für ein Porträt. 
Ihr geht gerne wandern und die Kinder sind idealer-
weise zwischen fünf und zwölf Jahre alt. Toll wäre, 
wenn ihr nicht kamerascheu seid. Wir  
porträtieren euch im nächsten Pmag 
und begleiten euch an verschiedenen 
Wanderanlässen. Die Post über-
nimmt alle Teilnahmegebühren und 
Reisekosten für dich und deine  
Familie. Zusätzlich dürft ihr euch 
über einen grosszügigen Postshop-
Gutschein und tolle Wander-Goodies 
freuen. Worauf wartet ihr? 
Nichts wie los! (CF)

Bist Du fit auf  
Social Media?
Die sozialen Netzwerke sind heute ein wichtiger  
Bestandteil der Unternehmenskommunikation. Sie 
ermöglichen uns die wertvolle direkte Interaktion mit 
unserer Kundschaft. Als Mitarbeiterin oder Mitarbei-
ter kannst du einen wichtigen Beitrag leisten, indem 
du den verschiedenen Profilen der Post folgst und die 
wichtigsten Grundregeln zum Verhalten auf Social 
Media kennst. Bereit? Mache jetzt den Härtetest mit 
unserem Quiz. Zu gewinnen gibt es ein tolles iPad 
Mini, praktische Air Pods sowie coole Aufsteck-Ring-
lichter für dein Handy. Teilnahmeschluss ist der 
24. April 2023. Viel Glück!

Melde Dich  

und erfahre mehr! 

wandern@post.ch
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QR-Code scannen, 
mitmachen  
und gewinnen!
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Rate mal
Dieses Mal sind Adleraugen gefragt. Finde die 
richtige Seite, aus der dieser Bildausschnitt 
stammt, und schreibe uns deine Antwort an 
redaktion@post.ch, Betreff «Rätsel». Mit et-
was Glück gewinnst du einen kleinen Preis. 

Herzliche 
Gratulation ...

... an Corinne Hager aus Uster, 
die wie viele andere die Rätsel-
frage in der letzten Ausgabe 
richtig löste. Bis zum Start von 
Nora Zimmerli als erste Fahr- 
lehrerin von PostAuto sind aktu-
ell fünf Fahrlehrer im Einsatz.

Schick deinen  

«Post-Kauderwelsch»- 

Begriff oder ein Foto  

eines kuriosen  

Gegenstands an  

redaktion@post.ch.

Mach mit!

RealTalk – reden 
wir Klartext
Am 26. Januar 2023 lancierte PostFinance ein 
neues Engagement: «RealTalk – Die Talkreihe, 
die kein Blatt vor den Mund nimmt».

Man nehme zwei spannende Persönlichkeiten Jobs mit der oder dem Besten besetze.» Beide 
unterschiedlicher Geschlechter, ein spezifisches waren sich einig, dass es in Sachen Gleichberech-
Thema aus dem Bereich Diversität, Chancengleich- tigung und Lohngleichheit in der Schweiz zu 
heit oder Finanzkompetenz und lasse die beiden wenig rasch vorwärtsgeht.
in einem moderierten Dialog Klartext reden. So PostFinance hat die Serie lanciert, um Themen 
das Rezept des RealTalk, der neuen Talkreihe von rund um das erfolgreiche Zusammenspiel der 
PostFinance. Den Auftakt machten am 26. Januar  Geschlechter voranzubringen. Sie will eine Diskus-
2023 TV-Moderatorin und Schauspielerin Susanne sion anregen, damit Geschlechter gleichermassen 
Kunz sowie Musiker Andres Andrekson alias Stress, gehört, gesehen, respektiert und wertgeschätzt 
unter der Moderation von Viola Tami. werden. Dies im Einklang mit den Werten und 

Sie diskutierten, teils hitzig, über das Thema Unternehmenszielen von PostFinance, die Diversi-
«Lohngefälle – wieso Geld den Unterschied macht» tät in allen Facetten und mit Fokus auf die Ge-
und sprachen offen und ehrlich über ihre Erfah- schlechtergleichstellung fördert. Die Veranstal-
rungen. «Das Tabuthema Löhne muss gebrochen tung findet 2023 dreimal an unterschiedlichen 
werden», forderte Susanne Kunz. Und für Stress Veranstaltungsorten statt und ist kostenlos. (KB)   
ist als Arbeitgeber seiner Band klar: «Es geht nicht 
um Frau oder Mann, sondern darum, dass ich die 

www.postfinance.ch/realtalk
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Eine für alle –  
alle mit einer
Seit Ende 2022 ist es möglich, bei PostFinance TWINT 
mehrere Konten anzuhängen und zwischen den ge-
wünschten Belastungs- und Empfangskonten zu wech-
seln. PostFinance kam damit einem Wunsch ihrer 
Kundschaft nach. Die Beliebtheit der Zahlart PostFinance 
TWINT steigt: 2022 verzeichnete die App fast doppelt 
so viele Transaktionen wie im Vorjahr. (IF)

PostFinance  
Women’s League

PostFinance engagiert sich seit 
über 20 Jahren im Schweizer Eis-
hockey. Neu ist sie Haupt- und Na-
mensrecht-Partnerin der höchsten 
Liga im Schweizer Fraueneishockey, 
der PostFinance Women’s League. 
Das auf drei Jahre angelegte Spon-
soring-Engagement soll dazu bei-
tragen, professionellere Bedingun-
gen zu schaffen und die 
Nachwuchsförderung zu stärken. 
Dazu braucht es zum Beispiel die 
Aufmerksamkeit in der Öffentlich-
keit, bessere Trainingsbedingungen 
und eine gute Infrastruktur. (KB)
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Yuh: Da waren 
es über 100 000
Ende 2022 zählte Yuh erstmals mehr als 100 000 Nut-
zerinnen und Nutzer. Und die Finanz-App von 
PostFinance und Swissquote wächst rasch weiter. 
Kein Wunder: Wer sich für Yuh entscheidet, ver- 
waltet seine Finanzen digital, einfach und selbststän-
dig. Zudem vergab Yuh als Vorreiterin noch vor an-
deren Banken wieder Zinsen. Noch keine Yuhserin, 
noch kein Yuhser? Nichts wie los: www.yuh.ch (IF)

Frag  
Roberto Cirillo  
persönlich!

Daten Tour de Poste 2023

21.04.2023 Cadenazzo (Italienisch)
04.05.2023 Härkingen (Deutsch)   
10.05.2023 Pratteln (Deutsch)
11.05.2023 Müllingen (Deutsch)
21.06.2023 Vétroz (Französisch) 
22.06.2023 Eclépens (Französisch)
28.06.2023 EspacePost Bern (Deutsch) 

Live-Stream, (Deutsch, Französisch,  
Italienisch, Englisch)

 Weitere Informationen zu den Anlässen  
und zur Anmeldung findest du hier.

Willst du wissen, wie die Post ihre Zukunft an-
packt und wie weit sie mit der Umsetzung ihrer 
aktuellen Strategie ist? Möchtest du erfahren, was 
die Post tut, um Energie zu sparen und das Klima 
zu schützen? Dann bist du an der Tour de Poste 
2023 genau richtig! An diesen Dialoganlässen 
kannst du deine Fragen dem Konzernleiter  
Roberto Cirillo direkt stellen.
Die Tour de Poste findet dieses Jahr in sechs Regio-
nen in den Brief- und Paketzentren der Schweiz statt
und wird zusätzlich als Live-Talk übertragen. Sie 
richtet sich an alle interessierten Mitarbeitenden.
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Hallo zusammen, ich bin ein Computerpro-
gramm, das dafür entwickelt wurde, menschen-
ähnliche Sprache zu verstehen und zu generie-
ren. Ich kann dabei helfen, Zeit und Ressourcen 
zu sparen, aber es ist wichtig, zu beachten, 
dass ich keine menschlichen Gefühle oder Krea-
tivität habe. Daher ist es wichtig, meine Ergeb-
nisse zu überprüfen, bevor sie in einer produk-
tiven Umgebung verwendet werden. Ich bin 
hier, um euch zu helfen, und freue mich auf die 
Zusammenarbeit.*

So, aber jetzt. Bühne frei: ChatGPT, stell dich 
doch kurz vor!C

ChatGPT – was?!
Brauchst du einen Text für deine Geburtstagseinladung, ein Kochrezept für 
die Reste im Kühlschrank oder eine Serien-Empfehlung? Kein Problem – 
ChatGPT ist für dich da. Wenn es aber um sensible Informationen geht, musst 
du aufpassen. Denn wer weiss, wo diese überall abgespeichert werden.

Fun Fact:  
Gut kennt ChatGPT 
die Post nicht. Auf 
die Frage, welches 

die beste Post  
der Welt ist, hatte  
er keine Antwort  
bereit. Frechheit,  

nicht wahr?!
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Dürft ihr als Postmitarbeitende ChatGPT ausprobieren?
Je nach Kontext kann die Nutzung eines solchen Tools ein Wegweiser auf weitere Informationen 
sein, aber auch zur effizienten Aufgabenerfüllung oder Weiterbildung beitragen. ChatGPT ist 
bei der Post jedoch nicht offiziell eingeführt. Achte deshalb darauf, keine Sicherheits-, Ver-
traulichkeits- oder Datenschutzvorgaben sowie Urheberrechte Dritter zu verletzen und die 
Nutzungsbedingungen des Anbieters einzuhalten. Melde dich im Zweifelsfall oder bei Fragen 
via E-Mail bei innovationenabling@post.ch. Probiere es 

aus!

Was denken Lisa Weinzierl und Khalil Bawar von I/T  
über ChatGPT? Innovationen, Daten und künstliche  
Intelligenz lassen ihre Herzen höherschlagen – und 
doch unterscheiden sich ihre Sichtweisen, was den 
neuen Bot angeht.

Khalil: Hey Lisa – du hast ChatGPT ja auch schon aus-
probiert. Findest du das nicht auch cool:  Das Programm 
erledigt für uns mit wenig Aufwand sehr viel Routine-
tätigkeiten und administrative Aufgaben. Auch für 
komplexe Herausforderungen liefert es Erstentwürfe. 
Eins steht für mich auf jeden Fall schon fest: Mit 
ChatGPT wird 90/10 das neue 80/20. 

Lisa: Hmmm, Khalil. Ich weiss nicht so recht. Ich finde 
es auch cool aber wir alle haben schon mal einen 
Satz mit «Ich habe gehört, dass …» begonnen. Nicht 
wahr? ChatGPT tut genau das: Er gibt dir Infos weiter, 
die er «mal gehört hat». Deshalb gilt für mich: Über-
prüfe die Antworten und vertraue der künstlichen 
Intelligenz nicht blind. Und ganz wichtig: Kopiere 
keine Antworten eins zu eins raus, ohne sie anzu-
passen, sonst gehst du die Gefahr ein, die Urheber-
rechte Dritter zu verletzen.

Wir haben es hier mit einem ewigen, wissensdurstigen 
Studenten zu tun. Das System wird nämlich in abseh-
barer Zeit immer intelligenter und intelligenter. Nach 
einigen Feedbacks und wenig Zeit kann der Chatbot dir 
recht beeindruckende Antworten geben, die auf deinen 
eingegebenen Texten beruhen. Zudem können Nutze-
rinnen und Nutzer die Antworten mit Daumen hoch 
oder runter bewerten. Annahme: Wenn mehrere Tausend 
Personen angeben, dass eine Antwort nicht korrekt 
oder nicht mehr aktuell ist, passt der Bot sie an. 

denen er trainiert wurde. Wenn diese veraltet, un-
vollständig, ungenau oder gar diskriminierend sind, 
gibt er diese so weiter. Ausserdem beruht die aktu-
elle Version von ChatGPT nur auf Informationen bis 
frühestens 2021.

Ja, aber Achtung! Der Chatbot lernt von frei verfüg-
baren Daten aus dem Internet, die er eingespeist  
bekommt. Er ist also nur so gut, wie die Daten, mit 

Stimmt. Aber ich sag es dir: Ich wünschte, ich hätte 
ChatGPT während meiner Schulzeit gehabt. Lernen war 
noch nie so einfach. Wer schon immer Matheformeln 
oder die Relativitätstheorie verstehen wollte und zu 
schüchtern war, stundenlang grundlegende Fragen zu 
stellen, hat mit ChatGPT einen geduldigen und mehr-
sprachigen Helfer gefunden. Egal ob Erklärungen auf 
Grundschulniveau, im Fachjargon oder in Gedichtform – 
ChatGPT liefert dir die Infos so, wie du sie haben möch-
test. Darüber hinaus kritisiert er dich nicht und ist nicht 
müde oder genervt, wenn du zum x-ten Mal nachfragst.

Okay, da gebe ich dir recht. ChatGPT kann wunderbar 
verknüpfen, wiedergeben und zusammenfassen. 
Aber logisch denken? Nein. Beispielsweise sind ein-
fache Matherechnungen kein Problem – bei kniffli-
geren Rätseln ist er jedoch überfordert. Der gesunde 
Menschenverstand wird nach wie vor gebraucht.

“Eine Million User in nur 
fünf Tagen. Eine Ambition, 

die wir bei der Post  
beherzigen sollten.”

Khalil Bawar

“Machen wir den Extra-
schritt und überprüfen  

die Antworten.”
Lisa Weinzierl
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ENTDECKEN SIE 
DAS SUNRISE 
BENEFIT PROGRAM

Scannen Sie diesen QR-Code Scannen Sie diesen QR-Code 
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Mit der grossen Kelle  
angerichtet 
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1970 wurde das neue Gebäude der PTT-Generaldirektion in  
Bern-Schönburg eröffnet. Am Tag der offenen Tür im Herbst durften 

interessierte Personen aus der Nachbarschaft die Räumlichkeiten 
besichtigen – und auch in die riesigen Töpfe der Betriebsküche 

schauen, wie dieses Foto aus der PTT-Zeitschrift zeigt. Die Küche, in 
der das Mittagessen für die Mitarbeitenden der Schönburg zubereitet 

wurde, war nach damals modernsten Standards eingerichtet.  

Damals
(1970)
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TREUE ZUR POST

50 Jahre 

Logistik-Services
Eberhard Othmar, Rümlang
Imbach Beat, Leuggern
Müller Walter, Olten

Mobilitäts-Services
Joray Silvio, Bern
Wildi Beat, Bern

45 Jahre 

Informatik/Technologie
Huser Peter, Bern

Immobilien
Siegenthaler Alfred, Olten

Finanzen
Reichen Jürg, Bern

Logistik-Services
Ambühl Andreas, Zürich
Bachmann Urs, Männedorf
Bänziger Albert, Bauma
Baumann Patrik, Sion
Berger Jürg, Spiez
Beutler Cornel, Zürich
Bircher Beat, Adelboden
Biswas Krishna, Birmensdorf
Böni German, Pratteln
Bopp Otto, Zürich
Bürgisser Anton, Tafers
Crettaz Gilbert, Basel
Elsener Bernhard, Zürich
Fiorenza Salvatore, Zürich
Gut Albert, Zürich
Haltinner René, Wädenswil
Hänni Hans Rudolf, Thun
Herzog Rolf, Pratteln
Hofstetter Heinz, Dielsdorf
Holzer Christian, Mägenwil
Jaberg Hans Peter, Lyss
Jeger Christian, Untervaz
Känzig Ulrich, Bern
Katz Raymond, Walenstadt
Kunz Erich, Niederurnen
Leu Emil, Wil
Leugger Daniel, Tägerwilen
Leutenegger Markus, Winterthur
Löffel Martin, Härkingen
Loosli André, Härkingen
Marbacher Walter, Schüpfheim
Mathys Thomas, Thun
Meier Kurt, Härkingen
Meier Markus, Pfäffikon ZH
Meister Bruno, Hasle-Rüegsau
Meury Urs, Allschwil
Pauli Christian, Schwarzenburg
Pedretti Renzo, Zürich
Preisig Walter, Appenzell
Rindlisbacher Willi, Urtenen- 
Schönbühl
Rohrbach Martin, Domat/Ems
Röllin Werner, Baar
Rothen Hans, Urdorf
Rutishauser-Giger Rita, Zürich
Soder Markus, Rheinfelden
Strub Hans, Chur
Suter Meinrad, Bremgarten
Toth Arpad Martin Richard, Zürich
Vaucher Denis, Yverdon
Weber Marcel, Amriswil
Wittwer-Aeschbacher Susanne, Lyss
Zihlmann Alexander, Frauenfeld
Züger Albert, Hinwil
Zürcher Markus, Spiez

Zürcher Urs, St. Gallen

PostNetz
Bühler-Buff Ruth, Hochdorf
Knobel Andreas, Frauenfeld
Lussi-Probst Thérèse, Le Landeron
Maccaroni Bice, Zürich
Turla August, Villmergen
Vonlanthen Roger, Schwarzenburg
Wanner Markus, Schaffhausen

PostFinance
Richard Christa, Zofingen
Schenk Yvonne, Biel

Mobilitäts-Services
Henz Markus, Laufen
Hinder Markus Roman, Zürich

40 Jahre 

Stab CEO
Simona Fabrizio, Bern

Informatik/Technologie
Huber Stefan, St. Gallen
Walther Kurt, Bern

Finanzen
Leu Bruno, Bern
Lombardi Claudia, Basel

Personal
Derungs Iris, Siebnen
Siegrist Thomas, Bern

Logistik-Services
Altmann Paul, Zürich
Amstad Thomas, Allschwil
Andermatt Alois, Urdorf
Andrey Bernard, La Tour-de-Trême
Arnold Daniel, Rothenburg
Bachmann Martin, Bern
Barthe Claude, Bern
Bernhardsgrütter Anton, Frauenfeld
Bieri Daniel, Bern
Birchmeier Roger, Dättwil
Bisig Urs, Pfäffikon SZ
Bommeli Andreas, Bülach
Borer Heinz, Oensingen
Borer Martin, Härkingen
Brändle Vinzenz, Hünenberg
Brunner Martin, Brienz
Brunner Martin, Brienz
Büchler Franz, Appenzell
Bühler-Wagner Corinne, Urdorf
Burkhard Daniel, Grenchen
Camenzind Meinrad, Berneck
Coray Gerold, Chur
Crosina Moritz, Buchs ZH
Deillon-Carrel Marie-Joseph,  

Romont FR
Demarmels Laurent, Untervaz
Dietrich Kurt, Domat/Ems
Dörig Leonhard, Landquart
Egli Andreas, Frauenfeld
Elmer Rolf, Siebnen
Fässler Beat, Wädenswil
Fehr Roland, Bülach
Flückiger Hans, Bern
Forster Daniel, Bürglen TG
Forster Kurt, Effretikon
Gasser Rolf, Biel/Bienne
Gaus Martin, Niederurnen
Glarner Rudolf, Niederurnen
Glauser Marlise, Thun
Graber Markus, Zürich
Graber Stefan, Zürich
Graf Philipp, Leuggern
Häberli Rolf, Turgi

Hammer Peter, Strengelbach
Hänni Bernhard, Belp
Hess Andreas, Hinwil
Hitz Michael, Rorschach
Hümbeli Stefan, Wohlen
Jegge Werner, Winterthur
Judas Thomas, Zürich
Jungo Andreas, Grenchen
Kägi Adrian, Bern
Kaiser Michael, Küsnacht
Keiser Rolf, Kriens
Keller Thomas, Grenchen
Kienholz Thomas, Brienz
Kistler Peter, Siebnent
Knabl Othmar, Romanshorn
Kohlbach Martin, Burgdorf
Kohler Mario, Arosa
Köhli Franz, Härkingen
Kolb Urs, Urdorf
Kollbrunner Peter, Rorschach
Künzi André, Thun
Kupsch Herbert, Bern
Kurmann Bruno, Kriens
Lehmann Therese, Hindelbank
Leupi Brigitte, Aarau
Lizzi Franco, Frick
Loosli-Steffen Katharina, Worb
Matter Fredy, Zürich
Megert Peter, Belp
Moser Markus, Thun
Netzer Martin, Zürich
Polizzi Michele, Zürich
Ramseier Roland, Härkingen
Rosenfeld Reiner, Lenzburg
Roth Bruno, Nänikon
Scheidegger Peter, Aarau
Schenkel Stephan, Winterthur
Schlatter André, Härkingen
Schlegel Roland, Grenchen
Schmid Jakob, Chur
Schwegler Roman, Zürich
Siegenthaler Brigitta, Bern
Sigrist Thomas, Basel
Simmen Norbert, Göschenen
Steiner Niklaus, Grosshöchstetten
Stettler Simon, Thun
Stöckli Markus, Brugg
Strahm Friedrich, Münsingen
Strebel Roman, Aarau
Troxler Franz, Baar
Walker Daniel, Zürich
Walther Karl, Fiesch
Wegmüller René, Basel
Wirth Anton, Uzwil
Wittwer Patrik, Chur

PostNetz
Beisbardt Kurt, Zürich
Bitterli-Steiner Priska, Luzern

Borer Anita, Biberist
Bucher Bruno, Wangen SZ
Bucher-Stocker Rita, Wohlen AG
Dietrich Sonja, Frutigen
Dübendorfer Ulrich, Bülach
Etique Michel-André, Genève
Fahrni-Saurer Renate, Wattenwil
Farner-Baumann Doris, Täuffelen
Fässler Matthias, Lenzburg
Gartmann Thomas, Thusis
Gätzi Felix, Wil SG
Gräni-Christen Silvia, Stans
Guggisberg-Bönzli Brigitte, Lyss
Hasler Ursula, Buchs SG
Hüppi Claudia, Wädenswil
Lieberherr Felix, Steckborn
Manser Renate, Winterthur
Marino-Pelosi Teresa, Olten
Möschli Urs, Bättwil-Flüh
Mühlemann Peter, Solothurn
Noyer-Stalder Régula, Murten
Patriarca-Meyer Patricia, Mellingen
Pfändler Ursula, Bülach
Pipolo-Chollet Isabelle, Orbe
Schlegel Regula, Bürglen TG
Schmid Käser Annelise, Schmitten
Schmid-Guntli Brigitte, Glarus
Schwerzmann Judith, Schwyz
Simeon Thomas, Chur
Spicher Elfriede, Bremgarten AG
Steinmann-Rindlisbacher Karin,  

Biel/Bienne
Stünzi Gabriella, Wängi
Sutter Monika, Döttingen
Theilkäs Rolf, Olten
Trachsel Monika, Zürich
Unternährer Gerhard, Rothenburg
Wespi Tiziana, Lugano

PostFinance
Fischer Ruedi, Bern
Gasser-Oser Sabine, Zofingen
König Richard, Bern
Ringeisen Sandra, Niederurnen
Schenk Rudolf, Bern
Schraner Peter, St.Gallen
Thai Hong Thu, Zofingen

Mobilitäts-Services
Eugster Christoph, Arbon
Forster Marcel, Winkel
Hager Willi, Reichenburg
Kraaz Martin, Uznach
Lacher Roland, Hausen am Albis
Moser Walter, Flaach
Reusser Beat, Aarau
Waltert Roger, Beatenberg

Presto Presse-Vertriebs AG
Kern Marcel, Urdorf Fo
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Pöstler vom Postamt 6300 Zug 1 beim Überqueren des zugefrorenen 
Zugersees. (Seegfrörni 1963)
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WIR GRATULIEREN

100 Jahre 
Decurtins Benedict, Chur (04. 04.)
Mueller Meinrad, Wangen b. Olten 

(12.03.)

95 Jahre  
Badertscher Alfred, Frauenfeld (27.03.)
Boillat Monique, Penthaz (04.05.)
Borloz Pierrette, Bex (27.03.)
Braendli Erika, Fischenthal (04.03.)
Brunner Hermine, Aarau (20.03.)
Businger Ernst, Luzern (10.03.)
Carnal Ariste, Souboz (06.04.)
Christen Arnold, Gwatt (Thun) (21.04.)
Diezig Albert, Blitzingen (22.04.)
Dubini Silvana, Ascona (07.04.)
Dutler Hans, Granges VS (29.04.)
Frund Rose-Marie, Basel (07.03.)
Gisler Franz, Horw (14.04.)
Hassler Nelly, Donat (30.03.)
Hofer Elisabeth, Niederönz (20.04.)
Hug Rene, Bettenhausen (30.03.)
Neuhaeusler Cla, Sent (04.04.)
Pollien Marcel, Genf (01.05.)
Schaer Rudolf, Huttwil (08.04.)
Steiner Gret, Zürich (04.03.)
Stuby Berthe, Thierrens (13.03.)
Vetterli Ernst, Zürich (08.04.)
Von-Dach Kaethi, Toffen (28.03.)

90 Jahre
Altenburger Martin, Ostermundigen 

(24.04.)
Antener-Hofer Fritz, Langnau im  

Emmental (16.03.)
Arnaboldi Maurice, Courgenay 

(20.04.)
Baehler Paulette, Lausanne (06.03.)
Baenziger Edwin, Grossdietwil (31.03.)
Brunner Albert, Emmenbrücke (06.04.)
Buerge Josef, Aarau Rohr (02.03.)
Buser Alfa, Dintikon (04.04.)
Butty Henri, Lausanne (11.04.)
Chappuis Lucie, Moutier (26.04.)
Chassot Marc, Rüfenacht (03.03.)
Diethelm Margrit, Engelburg (02.04.)
Ebener Karl, Naters (26.04.)
Facchini Arcangela, Giubiasco (06.05.)

Faehndrich Charles, Colombier NE 
(14.03.)

Gaehwiler Agnes, St. Gallen (20.03.)
Galfetti Francis, Chur (25.03.)
Geiser Ruth, Bern (23.04.)
Gerber Fritz, Meikirch (16.04.)
Gilliand Armand, Combremont-le-

Grand (02.05.)
Grossen Gilgian, Frutigen (17.04.)
Grunder Willy, Grono (03.05.)
Hohl Edmund, Attiswil (01.04.)
Invernizzi Margrit, Contone (21.04.)
Kraehenmann Mathilde, Frauenfeld 

(16.04.)
Kuster Willy, Winterthur (10.04.)
Lambacha Bertha, Grandcour (07.03.)
Lang Louis, Belmont-sur-Yverdon 

(26.04.)
Longchamp Michel, Ste-Croix (28.04.)
Moret Roland, Saint Livres (22.03.)
Morier Maurice, Corseaux (31.03.)
Mosimann Hansueli, Rapperswil BE 

(14.04.)
Mueller Hans, Schwerzenbach (12.03.)
Neuweiler Heidy, Zürich (08.03.)
Odermatt Ferdinand, Hergiswil NW 

(18.04.)
Peter Hans, Emmenbrücke (02.04.)
Rebholz Fredy, Welschenrohr (16.03.)
Schatzmann Hans, Biel/Bienne 

(25.03.)
Schmid Andreas, Ipsach (27.03.)
Schneider Franz, St. Gallen (24.03.)
Sommer Hans, Dübendorf (04.04.)
Stalder Heinrich, Hasle (09.03.)
Steigmeier Beatrice, Untersiggenthal 

(05.03.)
Tanner Alfred, St. Gallen (31.03.)
Vagnieres Jean-Louis, Begnins 

(06.04.)
Wicki Josef, Udligenswil (25.03.)
Wiederkehr Max Herbert, Zürich 

(05.04.)
Wietlisbach Hans, Fislisbach (07.04.)
Zahn Helen, Neerach (15.03.)
Zenhaeusern Alice, Unterbäch VS 

(02.03.)
Zueger Renate, Weesen (01.04.)

85 Jahre 
Aeschlimann Rudolf, Burgdorf (18.04.)
Albisser Francis, Blonay (05.04.)

Benz-Hinder Bruno, Marbach SG 
(23.03.)

Bernasconi Nardo, Castel San Pietro 
(29.04.)

Blandenier-Ducommun Jean-Daniel, 
Chézard-Saint-Martin (03.05.)

Bolliger Silvia, Zürich (28.03.)
Brodard-Reynaud Emile, Neuchâtel 

(08.03.)
Brumann Doris, St. Urban (31.03.)
Bucher Anita, Zürich (13.03.)
Buehler Erwin, Wolhusen (12.04.)
Burren Hans-Ruedi, Belp (24.03.)
Caflisch Conrad, Fuldera (15.03.)
Casutt Johann, Vals (07.04.)
Chassot Anne-Marie,  

Villars-sur-Glâne (04.03.)
Corset-Kloter Rösly, Lausanne (03.04.)
Cuany-Colomb Gabriel, Fresens 

(01.04.)
Dépraz Vuillermet Solange,  

Le Sentier (19.04.)
Dietrich-Greuter Heinz, Därligen 

(30.04.)
Durini Claudio Mari, Basel (03.04.)
Dutoit Robert, Sainte Croix (13.04.)
Evangelista-Cima Maria, Bern (01.04.)
Faessler Beat, Münchwilen TG (15.04.)
Fankhauser Ernst, Bern (06.05.)
Fankhauser Werner, Huttwil (26.04.)
Frei Arthur, Embrach (02.05.)
Gerber Christian, Niederstocken 

(08.03.)
Gerber Erich, Büren an der Aare 

(20.04.)
Gilgen-Berger Andreas, Zell ZH 

(11.04.)
Giroud Jean-Claude, Lausanne 

(04.03.)
Graetzer Paul, Wilen bei Wollerau 

(23.03.)
Grimm-Meier Verena, Maschwanden 

(06.03.)
Grivat Louis, Bussigny (26.03.)
Haas-Noblot Charles, Biel/Bienne 

(02.05.)
Haefeli Rolf, Ipsach (11.04.)
Haenni André, Penthéréaz (18.03.)
Hengartner Albert, Rheineck (20.04.)
Hersche-Marbacher Wilhelm,  

Männedorf (11.03.)
Holenstein-Brägger Martin,  

Frauenfeld (30.04.)
Hummel Alice, Reinach BL (24.04.)

Hurni Bernhard, Birsfelden (01.03.)
Jacquart-Wyttenbach Heidi, Aarberg 

(30.03.)
Jaques-Bourquin Raymond,  

Biel/Bienne (07.03.)
Jenni Hulda, Mülchi (08.04.)
Keel Rudolf, Chur (28.03.)
Kolly Nicolas, Bulle (13.04.)
Krattiger Hans, Kerzers (03.03.)
Leutwiler-Schneider Heinz, Bettlach 

(29.03.)
Lingg Antoinette, Luzern (04.05.)
Lurati Attilio, Canobbio (22.03.)
Maggi Lidia, Untervaz (31.03.)
Mock Johann, Bernhardzell (11.04.)
Mussoi-Despont Agnès, Corminboeuf 

(03.03.)
Neff Werner, Appenzell (24.04.)
Oswald Hildegard, Müstair (02.03.)
Plüss Hans Peter, Konolfingen (13.04.)
Proni Umberto, Zürich (09.03.)
Ravani Silvano, Agarone (21.04.)
Reimann Adolf, Rombach (24.04.)
Reut Bernhard, St. Gallen (11.04.)
Ruegger Paulette, Lignerolle (24.03.)
Ruettimann Werner, Brig (05.03.)
Rutz Olga, Buchs SG (16.04.)
Samero Livia, Schlieren (16.04.)
Schmid Christian, Bern (29.03.)
Schmid Karl, Erlinsbach (25.03.)
Schmidli Adelbert, Dachsen (20.03.)
Schmidli-Bünter Helene, Luzern 

(29.04.)
Schreyer Jean-Claude, Chez-le-Bart 

(10.03.)
Schuler Arnold, Urdorf (22.04.)
Schürch Willi, Zürich (30.04.)
Schwengeler-Widmer Irene,  

Winterthur (01.04.)
Schwizer Caecilia, Berg SG (24.04.)
Singer-Wyden Anna, Binningen (17.03.)
Söllmann-Liver Berta, Chur (09.04.)
Sperisen Alice, Pieterlen (04.04.)
Stadelmann Heinz, Pfäffikon (05.03.)
Stalder Paul, Bichelsee (13.03.)
Stalder-Wettmer Elisabeth, Zürich 

(27.04.)
Stoll-Kohler Walter, Belpberg (12.04.)
Stucki Hans-Rudolf, Worb (05.03.)
Suter Ulrich, Thalwil (09.05.)
Traxel Paul, Altdorf UR (17.03.)
Truttmann-Kaelin Xaver, Goldau 

(21.04.)
Tschabold Toni, Bern (13.04.)
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Valdes Camilo, Lugo (Spanien) 
(24.04.)

Vannay Rose-Marie, Vionnaz (15.04.)
Vidoudez Jean-Louis, Lausanne 

(26.04.)
Walde Annalis, Koblenz (16.03.)
Wenger Max, Payerne (15.04.)
Wiederkehr-Gugger Heinz, Zofingen 

(01.04.)
Williner Franz, Ebikon (26.04.)
Wisser Annette, Onex (07.03.)
Witschi Fritz, Burgdorf (24.04.)
Zambelli Lorenzo, Colla (27.03.)

80 Jahre
Ackermann Jean, Wallisellen (26.04.)
Aeschbacher Fritz, Konolfingen 

(13.04.)
Affolter Claude, Cornol (11.04.)
Afrany Magdalena, Bern (01.03.)
Agra-Canosa Concepcion, Genève 

(04.04.)
Allenbach Peter, Adelboden (25.03.)
Aubry Georgette, Sommentier (21.03.)
Badoux Lisette, Genève (19.04.)
Bagaïni Jacques, Bramois (06.04.)
Bär Julius, Kreuzlingen (13.03.)
Barras Fernand, Crans-Montana 

(06.05.)
Barth Fritz, Oberentfelden (10.04.)
Beck Raeto, Muri (27.03.)
Bianchet Marta, Feltre (Italien) 

(27.04.)
Bichsel Karl, Zürich (08.03.)
Bieri Rudolf, Ammerswil AG (17.04.)
Bolt Hans-Rudolf, Neu St. Johann 

(30.04.)
Bonvin Henri, Lens (12.04.)
Bornex Yolande, Penthalaz (09.03.)
Bösch Hermann, St. Gallen (25.04.)
Bosshard Hans-Rudolf, Pfäffikon 

(01.05.)
Brader Susanna, Liestal (05.03.)
Braillard Claudine, Gorgier (09.04.)
Brand Jörg, Affoltern am Albis (15.04.)
Bürki Hansruedi, Höfen bei Thun 

(14.04.)
Burri Marianna, Spiez (20.03.)
Buss-Venditti Giovanna, Luzern 

(12.03.)
Cadosch Erwin, Lantsch/Lenz (14.03.)
Cairoli-Ferrini Angela, Lodrino (10.04.)
Calloni Claudio, Pazzallo (27.03.)
Castiello-Masulli Giuseppina,  

Ostermundigen (07.05.)
Chambaz Jean-Pierre, Pully (10.04.)
Chautems Louis-René, Champvent 

(18.03.)
Collenberg Ignaz, Chur (08.05.)
Corthésy Gilbert, Eclépens (11.04.)
Croci Angelo, Coldrerio (17.03.)
Cuzzupe-Bornino Maria, Oberhofen 

(08.03.)
Damiano-Protano Serafina, Lausanne 

(24.03.)
De Angeli Claudio, Coldrerio (25.04.)
De Giovanni Luigi, Genève (01.03.)
Della Pietra Walter, Bosco/Gurin 

(10.03.)
Della Santa Nello, Arogno (01.03.)
Devanthéry-Thévoz Lisette, Missy 

(20.04.)
Dolder Arthur, Rheinsulz (26.03.)
Duvoisin Jean-Pierre, Bonvillars 

(08.05.)
Emmenegger Dominik, Herbetswil 

(05.03.)
Fischer Paul, Neuchâtel (07.03.)
Flacher Adelheid, Humlikon (05.05.)
Frey-Hofer Margrit, Rothrist (10.04.)

Frischknecht Hans, Ostermundigen 
(29.04.)

Fumasoli Elio, Vaglio (26.04.)
Fux Rudolf, St. Niklaus VS (07.03.)
Garcia-Gonzalez Arias Sara, Sarria 

(Spanien) (16.03.)
Geissmann Angelo, Wohlen AG 

(06.03.)
Germond Florian, Grandsivaz (25.04.)
Giordano Francesco, Ettenhausen TG 

(26.04.)
Gisler Johann, Zug (03.04.)
Gonzalez José, Genève (19.04.)
Götte-Geier Verena, Ramsen (17.03.)
Graf-Rochat Ariane, Heiden (04.03.)
Grueter Maria, Malters (17.04.)
Grüter Josef, Birmensdorf ZH (01.03.)
Gsell Rita, Locarno (25.03.)
Gut-Weidmann Ruth, Winkel (28.03.)
Gysi-Haug Waltraud, Liebefeld 

(09.03.)
Habermacher Jakob, Zug (20.03.)
Hänni Gilbert, St-Cierges (17.04.)
Härri-Hochstrasser Adelheid,  

Seengen (07.03.)
Häusermann Heinz, Egliswil (04.05.)
Henrioud Gabriel, Cheseaux-sur-

Lausanne (03.05.)
Henry Philippe, Valeyres-sous-Ursins 

(06.03.)
Herrmann Samuel, Guntmadingen 

(13.03.)
Hofer-Kunz Ursula, Bern (05.04.)
Honegger-Conz Ornella, Uetikon am 

See (22.04.)
Hosmann Peter, Jegenstorf (12.03.)
Hostettler von Bergen Margareth, 

Brienzwiler (09.05.)
Hunger Romeo, Chur (07.04.)
Hunziker-Schneider Erika, Binningen 

(05.05.)
Hüsser Jean Robert, Rudolfstetten 

(12.03.)
Jaques-Bourquin Marlyse,  

Biel/Bienne (10.04.)
Jelmini Achille, Pregassona (18.04.)
Jollien Régis, Savièse (29.04.)
Jotterand Claude, Chavannes-près-

Renens (13.03.)
Kappeler Hansrudolf, Blumenstein 

(19.03.)
Keller Karl, Altendorf (22.04.)
Keller Alfred, Bern (28.03.)
Klaey Max, Bern (19.03.)
Kopp Rudolf, Urtenen-Schönbühl 

(19.04.)
Köppel Roman, Au SG (24.03.)
Kramer Daniel, St-Aubin-Sauges 

(10.05.)
Küchler Alfred, Oberrieden (12.03.)
Kuoni Ernst, Chur (22.03.)
Lang Luzia, Thusis (16.03.)
Lutz Gertrude, Langnau am Albis 

(01.04.)
Mangisch Armin, Bettmeralp (27.03.)
Mariaux Bernard, Wabern (20.03.)
Martinetti-Cardis Renata, Gordevio 

(09.04.)
Matter Heinz, Alpnach Dorf (05.03.)
Mayor Marcel, Crans-Montana 

(04.05.)
Meyer Bruno, Gunzwil (20.03.)
Morattel Eric, Sédeilles (01.04.)
Morattel Myriam, Sédeilles (22.03.)
Müller Jörg, Schwarzenbach SG 

(08.04.)
Nydegger Myrtha, Champéry (21.04.)
Oberson Bernard, Fribourg (12.03.)
Pasche Micheline, Lausanne (26.04.)

Perri-Tognini Mirella, Castione 
(30.04.)

Pfiffner-Cajöri Jolanda, Domat/Ems 
(10.03.)

Pfister Berta, Alchenstorf (05.03.)
Pommaz Laurent, Chamoson (06.04.)
Potterat-Pfister Marguerite, Büren an 

der Aare (25.03.)
Probst-Fluri Margrit, Matzendorf 

(09.05.)
Rauso-Rosania Maria, Opfikon (29.04.)
Riedlin De Souza Tavares Marie-José, 

Genève (18.03.)
Rigendinger Albert, Walenstadt 

(06.05.)
Ringele-Heller Marliese, Pratteln 

(10.04.)
Roffler-Kessler Christian, Grüsch 

(22.03.)
Rosa Vicente Maria da Conceiçao, 

Grand-Lancy (12.03.)
Roth Marianne, Zollbrück (14.03.)
Röthlin Heinrich, Rüttenen (06.05.)
Rottet Auguste, Corban (09.05.)
Rüdisühli-Voisard Arthur, Urdorf 

(13.04.)
Sager Heinrich, Menziken (10.04.)
Scala Giuseppina, Oberwil BL 

(28.03.)
Schaad Ernst, Kehrsatz (03.05.)
Schädler Wilhelm, Esslingen (20.03.)
Schärer Wilfried, Hirzel (15.03.)
Scheidegger-Kissling Nelly, Bowil 

(03.04.)
Scherrer Josef, Rubigen (07.05.)
Schläpfer Gustav, Elm (03.05.)
Schlegel Dora, Worblaufen (24.04.)
Schlegel Josef, Eschenbach SG 

(29.03.)
Schmid Hanspeter, Spiez (09.04.)
Schmid-Dähler Marianne, Bülach 

(01.05.)
Schneeberger Alfred, Zuchwil (16.04.)
Schnegg Alfred, Sonceboz-Sombeval 

(27.04.)
Schnyder Josef, Willerzell (04.05.)
Schüpbach-Esseiva Christiane,  

Payerne (25.04.)
Schwarz Hansrudolf, Lenzburg 

(19.04.)
Schwegler Hans, Stansstad (26.04.)
Signer Ngonzo Mowana Corinna, 

Bern (25.03.)
Simona Lotti, Locarno (07.05.)
Soltermann Zennure, Antalya  

(Türkei) (30.03.)
Sommer Rudolf, Birsfelden (01.05.)
Sotiropoulos Vasiliki, Zürich (06.03.)
Spiri Max, Zürich (03.05.)
Stocker Walter, Wohlen AG (24.03.)
Stuker Bernhard, Eriswil (02.03.)
Sturny-Stebler Trudi, Nunningen 

(19.03.)
Suter-Hausheer Adolf, Baar (02.05.)
Sutter Rudolf, Schönenberg ZH 

(09.05.)
Tanner Herbert, Heiden (18.04.)
Trinkler-Rohrer Cécile, Littau (04.04.)
Vassalli Americo, Sagno (04.03.)
Voirol-Richard Rose-Marie, Tramelan 

(27.03.)
Vonlanthen Nicolas, Minusio (20.04.)
Vonlanthen Jean-Joseph, Echallens 

(14.04.)
Zahler-Wüthrich Annemarie, Linden 

(16.04.)
Zberg Irma, Illnau (26.04.)
Zbinden Hermann, Mittelhäusern 

(16.04.)
Zehnder Doris, Winterthur (01.05.)
Zihlmann-Wechsler Alice, Horw 

(12.04.)

75 Jahre 
Alberti Josef, Cadro (23.04.)
Altenberger Hans, Neerach (13.03.)
Altherr Alfred, Esslingen (30.03.)
Ambresin Daniel, Aigle (21.03.)
Ammann Ernst, Wängi (14.03.)
Arnold-Huber Marta, Kaltbrunn 

(09.05.)
Baccanelli Lino, Vezza D’Oglio  

(Italien) (02.04.)
Bachofen Gerhard, Felben-Wellhausen 

(27.04.)
Ballif Josiane, Villaz-St-Pierre 

(03.03.)
Balmer Hans, Hagenbuch ZH (07.04.)
Bang Ngoc-Linh, Wängi (09.05.)
Barcala-Quinteiro Irma, A Estrada 

(Spanien) (20.03.)
Bäriswyl-Kilchör Theres, Schmitten FR 

(15.03.)
Baumann Beatrice, Zofingen (07.05.)
Baumgartner Erwin, St. Gallen (22.03.)
Beereuter Ruth, Altendorf (02.05.)
Berset Roger, Romont FR (27.03.)
Birrer Hans, Hergiswil LU (26.04.)
Bise Francis, Murist (01.04.)
Bommeli Rosa, Toffen (05.03.)
Borgula-Baig Eva, Bern (11.03.)
Bouvard Marie-Thérèse, Ambilly 

(Frankreich) (02.04.)
Brack Verena, Leysin (09.05.)
Breu-Huber Klara, Rheineck (11.03.)
Bronner Rino, Cureglia (21.04.)
Brunner Roland, Glis (23.04.)
Bucher Rita, Willisau (08.03.)
Burkart Rudolf, Menziken (02.05.)
Burkhard Peter, Weinfelden (03.03.)
Burri Otto, Zollikofen (13.03.)
Castoldi Claude, Froideville (07.05.)
Cerf Jean-Claude, Courtételle (21.03.)
Chatelanat Françoise, Fully (07.03.)
Cotter Isabelle, Sierre (20.04.)
Cugny Michel, Neuchâtel (20.03.)
Dagon Jean-Daniel, Champvent 

(17.04.)
Dalcher-Altermatt Hans, Oberdorf BL 

(27.03.)
Danuser Alice, Mèze (Frankreich) 

(31.03.)
Debella-Berchtold Zita, Zürich (16.04.)
Dello Russo-Ruberto Maria, Bern 

(12.04.)
Demierre Roland, Morges (17.04.)
Denzler Lilly, Zürich (05.04.)
Desponds Louis, Leytron (17.04.)
Devaud Roland, Cortaillod (06.04.)
Di Biase Concezio, Uttigen (24.04.)
Di Cesare Silvia, Luzern (09.03.)
Dick Gottfried, Ammerzwil BE 

(06.04.)
Durand Hansrudolf, Faulensee (04.04.)
Dussex Francis, Aproz (21.03.)
Duttwiler Alphons, Ehrendingen 

(08.05.)
Eggler Susanna, Littau (06.05.)
Egli Albert, Uznach (16.03.)
Engler Françoise, Ecuvillens (12.03.)
Ermel Kurt, Schafisheim (17.04.)
Felber-Hunkeler Rita, Richenthal 

(16.04.)
Filippi-Kälin Elena, Madrano (20.03.)
Fink Birchmeier Priska, Rapperswil SG 

(06.05.)
Fiorelli-Carnal Janine, Cortaillod 

(16.03.)
Flückiger Rudolf, Sissach (02.03.)
Forestier-Dufey Marlyse, Corsier-sur-

Vevey (20.04.)
Fort Gérald, Martigny (03.05.)
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Frey-Döbeli Gertrud, Gontenschwil 
(30.04.)

Frischknecht Roland, Meilen (02.05.)
Gabathuler Jakob, Hedingen (27.04.)
Gallinucci-Abderhalden Margret,  

Zürich (10.05.)
Gärtner Max, Rain (10.05.)
Garzon-Diaz Josefa, Genève (25.04.)
Gehret Peter, Egerkingen (14.04.)
Gehring Hansruedi, Buchberg (14.03.)
Gehri-Ris Beatrice, Aarberg (13.03.)
Gelormini Raffaele, Luzern (24.04.)
Gendroz François, Lutry (28.03.)
Genoud Jean-Paul, Petit-Lancy 

(01.03.)
Gianella Bruno, Ruvigliana (20.04.)
Gianini-Bassi Graziella, Castione 

(15.04.)
Gogniat Michel, Sornetan (10.05.)
Gothuey Francis, Holderbank AG 

(07.04.)
Gredig Johannes, Davos (18.03.)
Gschwind Marcel, Grosshöchstetten 

(21.04.)
Haas Gerhard, Emmendingen 

(Deutschland) (01.05.)
Häring Felix, Olten (10.03.)
Hasler Ernst, Buchberg (23.04.)
Häsler Markus, Steffisburg (09.05.)
Henz Friedrich, Laufen (24.03.)
Hilfiker-Hochstrasser Regina, Baden 

(18.04.)
Högger Werner, Uster (28.03.)
Hug Hansjörg, Marthalen (07.05.)
Hutterli Ursula, Berg TG (01.04.)
Imbach Rolf, Weiningen ZH (08.03.)
Imfeld-Schaffner Rita, Stansstad 

(05.05.)
Ingold Hansueli, Kestenholz (26.03.)
Isenring Hans, Würenlingen (19.03.)
Jakob Manfred, Bern (04.04.)
Jauslin-Mueller Bernadette, Riehen 

(17.03.)
Jenny-Schönenberger Doris,  

Luchsingen (08.03.)
Joseph-Gilliéron Christiane,  

L’Auberson (04.03.)
Juilland-Polli Olivia, Morges (11.03.)
Jungen Magdalena, Zürich (08.05.)
Jungo Alfons, Flamatt (06.05.)
Kamm Hanspeter, Uznach (04.05.)
Kaufmann-Notz Silvia, Mauensee 

(10.03.)
Koch-Schön Anna, Fahrwangen 

(26.04.)
Koller Bernard, Courroux (09.05.)
Koster Silvia Martha, Zufikon (03.04.)
Krattiger Thomas, Muttenz (18.04.)
Küng Andreas, Basel (29.04.)
Lazzarini Mario, Grand-Lancy (23.03.)
Lehmann Peter, Unterterzen (30.03.)
Lehmann-Hinden Erika, Nussbaumen 

AG (16.04.)
Lehner Max, Lotzwil (03.03.)
Lemp Albert, Langenthal (07.04.)
Lencel-Prodan Miranda, Zürich 

(28.04.)
Leu Felix, Merishausen (27.03.)
Loeliger Heinrich Hermann,  

Rodersdorf (04.03.)
Lohri-Linder Hanna, Bremgarten bei 

Bern (09.04.)
Lugrin Claude, Echichens (03.05.)
Lüthi Peter, Langnau im Emmental 

(26.03.)
Lüthin Monika, Biel/Bienne (17.04.)
Lüthy Eduard, Chur (06.03.)
Lütolf Anton, Ettingen (07.05.)

Mäder Rolf, Kerzers (12.04.)
Mariotti Matija, Bern (04.04.)
Mathez Daniel, Aigle (01.03.)
Mattle Werner Hermann, Oberriet SG 

(18.04.)
Megert-Gerber Adelheid, Burgistein 

(08.03.)
Meier-Kaufmann Liska, Buchs LU 

(01.03.)
Merzi-Lustenberger Agatha,  

Montricher (06.04.)
Meyer Franz, Engelberg (29.04.)
Molinari-Petisco Pilar, Gorgier (17.03.)
Morel Bernard, Penthaz (10.05.)
Müller René, Wengi bei Büren (25.03.)
Müller Roland, Wettingen (16.04.)
Müller Paul, Untersiggenthal (23.03.)
Nappiot-Mercier Arlette, Saignelégier 

(24.03.)
Nyfeler Fritz, Basel (20.03.)
Oberli Johann, Ostermundigen 

(31.03.)
Ottiger Josef, Eglisau (28.03.)
Pfarrer-Huynh Chi-lang, St. Laurent-de 

la Salanque (Frankreich) (20.03.)
Pfister Urs, Balsthal (03.04.)
Pfister-Kräuchi Elisabeth, Seedorf BE 

Immobilien
(05.03.)

Pierson-Gloor Erika, Stäfa (13.03.)
Pontiggia Charles, Taverne (02.04.)
Pythoud Myriam, Cugy FR (14.04.)
Rahm Eva, Davos (29.03.)
Rätzer-Schär Elisabeth, Rünenberg 

(28.04.)
Rhyner Verena, Elm (03.03.)
Rhyner Hans Wolfgang, Elm (27.04.)
Richard-Luggen Pia, Ried-Brig (22.03.)
Rihm Rene, Olten (09.05.)
Rossi Basilio Pio, Locarno (19.03.)
Rossi Silvestro, Giubiasco (25.04.)
Roth Walter, Rifferswil (29.04.)
Ruffa-Simona Graziella, Gnosca 

(23.03.)
Rusconi-Pigazzini Carla, Cugnasco 

(10.04.)
Rütsche Werner, Rüti ZH (12.03.)
Rutschi Peter, Ostermundigen (06.04.)
Salsoul Ahcène, Le Mont-sur- 

Lausanne (26.03.)
Saurer Willi, Amsoldingen (10.05.)
Sauser Jean-Claude, Travers (27.04.)
Schaffner Ernst, Tägerig (23.04.)
Scheike-Moser Heidi, Obfelden 

(27.04.)
Schibli-Hobi Brigitte, Stäfa (22.04.)
Schilter Franz, Gattikon (27.04.)
Schmid Josef, Oberegg (09.04.)
Schuerpf Halina, Poznan (Polen) 

(15.04.)
Schüpbach Ueli, Ostermundigen 

(24.04.)
Schwab Alfred, Siselen BE (02.05.)
Schwarz Anna, Kreuzlingen (24.04.)
Sierro Jean-Luc, Euseigne (21.03.)
Soltermann Albert, Frauenfeld (08.04.)
Soudan Joseph, Orange (Frankreich) 

(12.03.)
Sprenger Doris, Bachenbülach 

(08.05.)
Spycher-Pürro Ruth, Gümligen (01.05.)
Staffelbach Hubert, Münsingen 

(06.04.)
Stirnemann Fritz, Wädenswil (03.05.)
Stucki Walter, Muttenz (17.03.)
Tavernier Serge, Leysin (26.03.)
Tessarollo Luigi, Lugano (03.04.)
Tognalda Luigi, Zürich (19.03.)
Vermeille Jean-Paul, Delémont 

(28.03.)

Vieites Garcia Carmen, Meyrin 
(08.03.)

Von Ballmoos-Siegenthaler Katharina, 
Zell LU (15.04.)

Vuadens-Amstad Anna, Blonay 
(08.03.)

Waeber Antoinette, Ostermundigen 
(11.03.)

Walzer Beat, Basel (07.03.)
Wenger Fritz, Witterswil (06.03.)
Zbinden Peter, Lützelflüh-Goldbach 

(01.04.)
Zimmerli André, Brittnau (12.03.)
Zullo-Bebi Maria, Füllinsdorf (04.04.)
Zürcher Jakob, Dulliken (21.04.)
Zwahlen Fritz, Stansstad (03.04.)
Zwimpfer Josef, Sursee (25.04.)

RUHESTAND

Informatik/Technologie
Bieri René, Kriens
Jöhr Hans-Peter, Zollikofen
Schempp Felix, Bern

Amorim Pinto Maria Fernanda, Sierre
Kanthasamiee Premaranjini, Aarau
Montavon-Giroud Marlyse, Bass-

ecourt
Prospero Claudine, Bulle
Sejfedinova-Amedova Ajse,  

Hasle-Rüegsau
Tomelleri Amelia, Mägenwil
Toscano Lucia, Rüti ZH
Wirz Cornelia, Bösingen

Finanzen
Richard Wilfried, Bern

Personal
Bacher Carola, Bern
Florey Anne, Lausanne
Land Silvana, Aarau
Savoy-Clot Isabelle, Genève
Schlatter-Richner Ursula, Aarau
Siegenthaler Daniel, Aarau

Logistik-Services
Aebischer Claude, Le Locle
Albrecht Emil, Pfäffikon ZH
Alemanno Christian, St. Gallen
Amstutz Kurt, Thun
Augustin Paolo, Zürich
Azevedo Pinto Germano, Genève
Baggi Stefano, Biasca
Baietti-Egli Silvia, Grancia
Balestra Thierry, Genève
Bard Bernard, Carouge GE
Bassetti Eraldo, Cadenazzo
Beck Christa, Härkingen
Belaid-Frison Patrizia, Zürich
Bevillard Nicolas, Daillens
Blanchard Michel, Fribourg
Blaser Alfred, Interlaken
Bologni-Eichenberger Marianne,  

Basel
Bolt Marcel, Buchs ZH
Bouquet Véronique, Eclépens
Brambilla Klara, Cadenazzo
Brändle Niklaus, Wattwil
Brunner Stephan, Zürich
Bucheli-Gloggner Rosmarie, Zell LU
Bucheli-Stadelmann Verena, Kriens
Buff Hans, Martigny
Bühler Daniel, Härkingen
Bur Evelyne, Eclépens
Byland-Krischkofsky Esther, Chur

Canpolat Hasan, Härkingen
Cevari Jozef, Schaffhausen
Christ-Pauli Gabriele, Rheinfelden
Danko Heidi, Embrach
Despond René, Bussigny
Domon Jean-Claude, Eclépens
Dufaux-Haeusermann Iris,  

Cheseaux-sur-Lausanne
Duvoisin Jean-Pierre, Le Mont-sur-

Lausanne
Ebadi Abdolmehdi, Zürich
Egloff Werner, Gelterkinden
Emre Mehmet, Daillens
Fahrni Markus, Interlaken
Ferrari Hansruedi, Bern
Fiscalini-Tanghetti Donatella, Avegno
Fischer Hanspeter, Buchs AG
Florey Jean-Daniel, Vevey
Flück Anton, Lausen
Forrer-Meier Rosmarie, Wädenswil
Franck-Imhof Liliana, Härkingen
Gander Bernhard, Menzingen
Gerber-Jost Elsbeth, Härkingen
Guillet Ariane, Yverdon
Günthard Rolf, Oetwil am See
Hangartner Silvia, Sulgen
Hartmann-Alessi Simonetta, Avegno
Heer-Tremp Brigitte, Kriens
Heiniger Ulrich, Aarburg
Héritier Gilles, Yverdon
Herren Charles, Härkingen
Herzig Helga, St. Gallen
Hofmänner Werner, Dielsdorf
Homberger Stefan, Herisau
Huber Susanna, Frauenfeld
Hübscher Kurt, Grenchen
Jegi-Jäger Magdalena, Arosa
Jolliet Christian, Grand-Saconnex
Joos Doris, Stein am Rhein
Jost Margrith, Luzern
Jud-Schmid Annamarie, Uznach
Jusmani Nezir, Zürich
Jutzeler David, Glattbrugg
Känel François, Biel/Bienne
Kästli Roland, Spiez
Kessler Eugen, Siebnen
Kessler Sebastiano, Locarno
Kisslig Philippe, Fleurier
Klingelfuss Hans-Lukas, Basel
Krähenbühl Patricia, Fétigny
Lässer Marcel, Worb
Lassueur Yolande, Moudon
Lehmann Rolf, Härkingen
Leisi Martin, Cadenazzo
Lenherr Rosmarie, Effretikon
Leoni Moreno, Locarno
Maag Daniel, Zürich
Maitret-Mantio Marie-José, Vésenaz
Manganaro Valerio Santo, Urdorf

p
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Martic Slavojka, Zürich
Meier Kurt, Härkingen
Montavon Guy, Corgémont
Moor-Gatschet Doris, Härkingen
Moser Hans-Rudolf, Wallisellen
Mosimann Michael, Schaffhausen
Mueller-Moser Sabine, Härkingen
Müller Walter, Olten
Ndong Cheikh, Ostermundigen
Nebel Hanspeter, Basel
Nett Reto, Hinwil
Ogbonna Lewis Alozie, Daillens
Osma Ali, Zürich
Peduzzi Rinaldo, Grono
Pellat Khadija, Genève
Petter Guy, Sugiez
Pfister Bernhard, Hinwil
Piperio Ferdinando, Zürich
Porchet Maria Angelica, Genève
Rexhaj-Haziraj Hatixhe, Härkingen
Rossier Brigitte, Leysin
Roth Romea, Rorschach
Rothacher Kurt, Ostermundigen
Rutishauser-Weber Irene, Lausen
Salm-Berner Fanny, Nussbaumen
Sarici Mahmut, Zürich
Savatier Marc, Bex
Schaffner Hans Peter, Basel
Schenk Roger, Urdorf
Schneeberger Andreas, Langnau im 

Emmental
Schnyder-Wettstein Yvonne, Chur
Schönenberger Eugen, Uzwil
Schürch Peter, Büsserach
Soler Mauro, Li Curt
Soller Walter, Rorschach
Sousa Rivera Castor, Zürich
Stalder-Gasser Marguerite, Basel
Stebler-Borer Esther, Büsserach
Steinger Josef, Reiden
Stillhard Christoph, Einsiedeln
Studer Markus, Härkingen
Stutz-Koch Heidi, Zürich
Sutter Heidi, Härkingen
Szummer-Debrunner Krystyna,  

Effretikon
Tamarri Floriano, Daillens
Tengattini Angelo, Mendrisio
Terio-Mattielli Claudia, Zürich
Thoma Brigitte, Fällanden
Tobler Jean-Pierre, Allschwil
Tobler Walter, Lugaggia
Trieu Khoa, Härkingen
Vanini Germano, Mendrisio
Volken Treuhold, Brig
Wanner Walter, Olten
Weiler Ernst, Herisau
Zaballas Carlos, Zürich
Zanetti Roberto, Li Curt
Zaugg-Glauser Marianne, Härkingen
Ziegler Adrian, Basel
Zimmermann Anton, Reinach BL
Zuercher-Schär Ursula, Fraubrunnen
Zürcher Andreas, Bern

PostLogistics AG
Troxler Hedwig Beatrix, Villmergen

PostNetz
Allisson Nicole, Montagny
Baldinger-Schaub Theresia, Sissach
Balmer-Ganty Nicole, Bulle
Biétry Dominique, Echallens
Calderon Margarita, Thônex
Cattin-Nissille Dominique,  

Saignelégier
Champion-Hardegger Doris, Flims
Dähler Liselotte, Lyss
Eggli Peter, Lyss
Golliard Laurent, Oron-la-Ville
Gut-Anderhub Helen, Emmenbrücke
Knaus Hans-Ulrich, Unterwasser

Knaus-Hager Elisabeth, Wattwil
Macheret-Yerly Chantal, Fribourg
Nägeli-Friedli Sonja, Meiringen
Obrecht Franziska, Wettingen
Rodel Pia, Biel/Bienne
Siegrist-Kunz Rosmarie, Belp
Trittibach Sonja, Lyss
Vavassori Giovanni, Gland
Wiesmann Ernst, Frauenfeld 

PostFinance
Fankhauser Brigitte, Bern
Graeter Martin Christoph, Bern
Kilic Kemal, Bern
Leuzinger Yvonne, Niederurnen
Reid Sean, Bern
Ruchti-Crowley Kathleen, Bern
von Rohr Sibilla, Zofingen
Wizemann Sabine, Bern
Zürcher Andreas, Zofingen

Mobilitäts-Services
Angulo Rozas Matilde Angélica,  

Sullens
Bernegger Peter, Engelburg
Bolt Peter, Winterthur
Cappi Aldo, Penthalaz
Casanova Josef, Ilanz
Charvet Patrice, St-Martin VS
Coupy Jean-Bernard, Sion
Dillena Beat, Winkel
Elsa Armin, Laax GR
Fedier Martin, Remetschwil
Frei Ernst, Winkel
Garbely William, Brig
Gautschi Alfred, Ortschwaben
Huguenin-Dumittan Ismaël,  

La Brévine
Jnglin Franz-Anton, Einsiedeln
Kälin Helmuth, Pfäffikon SZ
Meystre André, Yverdon
Neff Daniel, Kreuzlingen
Pampin Mosteiro Jaime, Orbe
Panico Ippolito, Frauenfeld
Perl Urs, Schluein
Quittner de Vagfalvi Thierry Alain, 

Moudon
Spicher Roland, Ortschwaben
Steudler Andreas, Stans
Studer Urs, Uznach

Presto Presse-Vertriebs AG
Aparicio Miguel Angel, Rothenburg
Horber Marianne, Wetzikon ZH
Langensand Silvia, Rothenburg
Rischatsch Andreas, St. Gallen

WIR TRAUERN

Pensionierte
Aerni Adolf, Trimbach (1930)
Alaimo Giuseppina, Chiasso (1934)
Aregger Niklaus, Horw (1944)
Auguadri Carlo, Quartino (1940)
Avondo Andree, Gland (1928)
Badrutt Peter, Celerina/Schlarigna 

(1929)
Baechler Bernard, Biel/Bienne (1937)
Baertsch Martin, Zürich (1932)
Baggi Fausto, Arbedo (1930)
Bagnoud Jean-Jacques, Petit-Lancy 

(1951)
Bandelier Denis, Biel/Bienne (1937)
Bannwart Verena, Aarau (1939)
Bärtschi Hans-Peter, Le Locle (1954)
Baumann August, Zürich (1925)
Berchtold Peter, Bern (1944)
Berger-Stulz Emil, Oberburg (1939)

Bertholet Gaston, Montpreveyres 
(1944)

Berthoud André, La Tour-de-Peilz 
(1932)

Betschart Graziella, Uznach (1944)
Beyeler Hermann, Wichtrach (1928)
Bieri Anton, Werthenstein (1960)
Birolini Dario, Acquarossa (1960)
Boehlen Grety, Galmiz (1931)
Bolay Colette, Begnins (1929)
Bracher Paul, St. Ursen (1929)
Braissant Simone, Avully (1932)
Brandon-Giddey Fabienne,  

La Tour-de-Trême (1960)
Breitenmoser Wendelin, Bütschwil 

(1952)
Broger Walter, Rüti ZH (1951)
Brunner-Müller Erika, Muri AG (1944)
Büchel Wilhelm, Speicher (1946)
Buehler Arthur, Muttenz (1939)
Burkhardt-Strub Eduard, Muttenz 

(1940)
Bussard Placide, Epagny (1934)
Buttet Jean-Paul, Bouloz (1944)
Butz Heinz, Sundlauenen (1944)
Capriroli Emanuele, Rossa (1956)
Cardinaux Anita, Bulle (1947)
Carigiet Maria, Dardin (1939)
Carrupt Michel, Chamoson (1929)
Casura Adolf, Falera (1934)
Chassot André, Cugy FR (1942)
Chételat Philippe, Montsevelier (1943)
Conidi Rocco, Maida (Italien) (1929)
Conrad Erika, Chur (1935)
Constantin Jean-Bernard, Vétroz 

(1958)
Curchod André, Oulens-sous- 

Echallens (1951)
Decrevel Georges, Nyon (1929)
Delco Fabio, Bellinzona (1941)
Demierre Clovis, Bulle (1954)
Demierre Canisia, Cugy FR (1940)
Demierre-Carrard Raymond,  

Poliez-Pittet (1938)
Devaud-Gachet Marie Lise,  

Vauderens (1941)
Dittli Klauenbösch Irene, Attinghausen 

(1935)
Droz René, La Neuveville (1956)
Eisenring Ernst, Jonschwil (1941)
Ensslin Silvio, Wängi (1931)
Folly Georges, Courtaman (1956)
Fraefel Willy, Uerzlikon (1928)
Furrer Heinrich, Schmidrüti (1936)
Gabriel-Bapst Maxime, Wünnewil 

(1930)
Gamboni Monica, Schluein (1929)
Garnier Elisabeth, Giebenach (1932)
Germann Guido, St. Gallen (1938)
Gfeller Robert, Zürich (1933)
Giani Edy, Ascona (1931)
Giger Johann, Berschis (1933)
Gobat Maurice, Bern (1933)
Goetz Edgar, Gwatt (Thun) (1938)
Grob Hans, Turbenthal (1929)
Gruber Juliette, Lausanne (1931)
Habegger Rudolf, Trubschachen 

(1946)
Hauser Gisele, Urdorf (1937)
Hauser Emil, Steckborn (1925)
Heer Thomas, Olten (1956)
Helbing Paul, Ascona (1936)
Hemmi Walter, Winterthur (1933)
Hofer Yvonne, Sursee (1933)
Hunziker Ernst, Gasel (1939)
Hüssy Anton, Rickenbach BL (1944)
Huwiler-Vogler Verena, Oberrohrdorf 

(1952)
Iff Hermann, Basel (1934)
Imhof Karl, Romanshorn (1934)

Inglin-Felder Nelly, Altdorf UR (1938)
Jacot Charlotte, Jegenstorf (1926)
Jaquemet Henri, Corcelles-près- 

Payerne (1929)
Jauch-Dittli Verena, Silenen (1947)
Jaun Andreas, Meiringen (1942)
Jung Kurt, Zürich (1945)
Kaeser Bernhard, Beinwil am See 

(1934)
Keller Albert, Therwil (1936)
Klaentschi Klara, Matzingen (1937)
Koller Johann, Niederhelfenschwil 

(1938)
Krucker Otto, Zürich (1951)
Kueng Josef, Frick (1930)
Küng Franz, Root (1940)
Kunz-Gergely Magdalena, Zollikofen 

(1945)
Künzler Ernst, Wassen UR (1956)
Kuster Anna, Zürich (1926)
Lampert Johann Peter, Bern (1949)
Lanz Willi, Brittnau (1938)
Lieberherr Emil, Ebnat-Kappel (1929)
Lienhard Rudolf, Oberwil (1929)
Luescher Heidy, Unterentfelden (1938)
Luetschg Ida, Glarus (1926)
Maric Mato, Dübendorf (1955)
Marthaler Frederica, Zürich (1937)
Mathez Gérard, Les Joux-Derrière 

(1924)
Maurer Peter, Steffisburg (1965)
Meier-Niederberger Viktor, Luzern 

(1945)
Meili Ingrid, Wohlen AG (1942)
Meschenmoser Ida, Urdorf (1943)
Messerli-Zwahlen Hedwig, Kehrsatz 

(1935)
Morisod Armand, Zinal (1936)
Moser Andreas, Liebefeld (1952)
Mouhay Martin, Delémont (1938)
Nanchen-Rey Aline, Onex (1933)
Niquille Raymond, Genève (1936)
Nussbaumer Othmar, Soyhières (1934)
Nydegger Walter, Steffisburg (1952)
Oeler Alfred, Hundwil (1931)
Oppliger Christian, Zollikofen (1935)
Ott Max, Riken AG (1933)
Paschoud Suzy, Savigny (1932)
Perrenoud Janine, Epalinges (1936)
Pieren Siegfried, Commugny (1942)
Pisall Anna, Bern (1937)
Pittet Jean-Marie, Bulle (1949)
Poretti Enrico, Lamone (1928)
Portmann Moll Margrit, Deitingen 

(1943)
Puentener Ernst, Altdorf UR (1927)
Reichmuth Walter, Zug (1930)
Reymond-Bétrix Gisèle, St-Sulpice NE 

(1944)
Riederer Paul, Trin (1936)
Roduit Bernard, Veyrier (1933)
Roider Hulda, Zizers (1925)
Roth Werner, Basel (1943)
Rueegg Hansjoerg, Wald ZH (1929)
Rütsche-Ingrisch Werner, Davos Platz 

(1943)
Saisselin Daniel, Lausanne (1948)
Sanchez Mataix Maria Del Carmen, 

Madrid (Spanien) (1951)
Saudan-Berguerand Raymonde,  

Martigny-Croix (1949)
Schacher-Hänsli Margrit, Meggen 

(1949)
Schaffhauser Karl, Andwil SG (1946)
Scheiwiller Alois, Oberbüren (1934)
Schlegel Andrea, Flums (1970)
Schleusser Paul, Kreuzlingen (1931)
Schmoll Horst-Ullrich, Arni AG (1955)
Schmucki Alois, Eschenbach SG 

(1929)
Schneebeli Adolf, Zürich (1925)
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Schneeberger Hans, Niederönz 
(1919)

Schoch Hans Rudolf, Wiedlisbach 
(1934)

Schranz Gottfried, Faulensee (1939)
Schuler Othmar, Arth (1942)
Sciorilli-Rota Germana, Vira  

(Gambarogno) (1953)
Simone-Stettler Katharina, Möhlin 

(1942)
Solari-Celio Marco, Faido (1940)
Soltermann Rudolf, Utzigen (1941)
Sprenger Urs, Oftringen (1954)
Stadler René, Muttenz (1935)
Staedler Karl, Altstätten SG (1933)
Staehli Jakob, Sete (Frankreich) 

(1931)
Stauffer Werner, Thun (1941)
Stauffer Marcel, Fontaines NE (1951)
Steck-Guera Erika, Niederönz (1941)
Steiner David, Grosshöchstetten 

(1934)
Steiner Walter, Unterkulm (1926)
Straub Dora, Utzigen (1929)
Stucki Marlene, Thun (1953)
Studer Walter, Oberbuchsiten (1925)
Studer Hans-Rudolf, Muttenz (1945)
Sudan Pierre, Attalens (1946)
Sutter Jasmin, Krummenau (1999)
Tanner Walter, Bischofszell (1932)
Thomas Ulrich, Winterthur (1936)
Tiéche Anny, Chur (1926)
Tinguely Arsene, La Roche FR (1932)
Uebelhart Kurt, Rheinfelden (1930)
Un Huy Horng, Effretikon (1959)
Unternährer-Stalder Hilda,  

Doppleschwand (1933)
Verdon Jeanne-Alice, Monthey (1931)
Vesy-Egger Georgette, Frasses (1939)
Vital Meta, Scuol (1939)
Vogel Hans, Zollikofen (1932)
Voirol Robert, Waldenburg (1947)
Volken Ernst, Zuchwil (1930)
Von Rohr-Andrea Margrit, Olten 

(1948)
Vujevic Josip, Zug (1979)
Walser Peter, Biel-Benken BL (1944)
Wälten Gerhard, Reutigen (1948)
Walther Philippe, Lonay (1956)
Walzer Henri, Basel (1933)
Werder Eduard, Chur (1926)

Wolf Theres, Niederglatt ZH (1956)
Woodtli-Fretz Peter, Rothrist (1940)
Wuethrich Margareta, Merligen (1932)
Wüthrich Christian, Trub (1937)
Wüthrich Peter, Merligen (1958)
Zellweger Kurt, Zürich (1936)
Zioerjen Elfriede, Amriswil (1935)
Züblin Ernst, Zürich (1931)
Zurbuchen Hans, Finsterwald LU 

(1935)

Aktive

Informatik/Technologie
Baud Christophe, Bern (1969)
Cotelli Massimo, Bellinzona (1968)

Personal
Pascoal Ribeiro Julia, Cadenazzo 

(2003)

Logistik-Services
Burkolter Roland, Basel (1961)
Wild-Schiess Isabella, Gossau SG 

(1965)

Mobilitäts-Services
Azevedo Martins João Carlos,  

Boussens (1959)
Benoit Frédy, La Chaux-de-Fonds 

(1961)
Meyer Roland, Flaach (1958)

Presto Presse-Vertriebs AG
Binggeli Markus, Bern (1960)
De Almeida Cabral Luis Miguel,  

Rothenburg (1974)
Gehringer Jakob, Rothenburg (1946)
Gyger Robert, Urdorf (1946)
Habegger-Zuercher Rudolf, Bern 

(1946)
Kaszas Ferenc, Wetzikon ZH (1961)
Selvathurai Thiru Gnaneswaramoorthy, 

Urdorf (1971)
Sonderegger Renate, St.Gallen (1960)
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Für Patrice Charvet (65) war die Zeit als 
PostAuto-Fahrer auf den Strassen zwischen 
Sitten und St. Martin weit mehr als ein Job. 
38 Jahre lang fuhr er voller Stolz die Strecke, 
die sein Grossvater 1929 gründete und die 
seit jeher das Val d’Herens mit der Aussen-
welt verbindet. (ISW)
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Einweihung der ersten 
Berner Postmusik-Fahne 
im Jahr 1927.
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Der Postmusik 
droht das Aus
Grosse Postmusik-Kapellen gaben einst in Zürich, Basel und Lausanne 
den Ton an. Heute existiert davon nur noch die Berner Formation, die 
aufgrund von Nachwuchsmangel und eines fehlenden Probelokals über 
die Auflösung ihres bald 120-jährigen Vereins nachdenkt.

Text: Sandra Gurtner

eit dem 9. April 1905 gibt es die Berner Post-
musik. Ihr musikalisches Repertoire reicht vom 
Marsch bis zu poppigen Neuinterpretationen. 
Trotz grossem Können und dem einzigartigen 
kameradschaftlichen Zusammenhalt ist vom  

üppigen Glanz alter Tage nur noch wenig übrig. «Der Nach-
wuchsmangel setzt uns enorm zu», sagt Postmusik-
Präsidentin Margret Aebersold. Die ehemalige Postmit-
arbeiterin war 1975 zugleich das erste weibliche Mitglied 
im Verein und wurde damals von manchen Herren nur 
mit Widerstand aufgenommen. «Das konnte Man(n) sich 
damals noch leisten. Heute sind wir um jeden Neuzu-
gang froh», führt sie aus. 

Majoretten und Nationalhymne Junge interessieren sich dafür 
Noch in den 1980er-Jahren spielten mehr als 60 Musike- und von den einst über 500 Passiv-
rinnen und Musiker in eleganten blaugrauen Uniformen mitgliedern halten noch rund 200 die 
an Paraden, Festen und Anlässen. Das stattliche Musik- Treue – jene dafür umso leidenschaftlicher. Noch so 
corps wurde sogar von der eigenen Majorettentruppe gerne würden die Musikerinnen und Musiker der Post-
angeführt, die mit akrobatischen Einlagen ihrer Bâton- musik einer neuen Generation ihr Wissen weitergeben. 
Stäbe verblüfften. Und 1995 durfte die Postmusik im Neben der Überalterung beschäftigt die Präsidentin 
Wankdorf-Stadion die Nationalhymne vor dem Län- noch ein weiteres Thema: «2024 läuft der Mietvertrag 
derspiel Schweiz-Deutschland spielen, die live am  unseres Probelokals aus. So müssen wir neben neuen 
TV übertragen wurde. Mitgliedern auch noch einen neuen Übungsraum  
Wie damals begeistert die Postmusik auch heute das suchen.» Diesen Frühling wird sich zeigen, in welche 
Publikum noch mit ihren Auftritten. Und trotzdem ist Richtung es mit der Postmusik Bern weitergeht.
die Zukunft der Formation gefährdet. Immer weniger 

S
Die Postmusik Bern sucht Nach-
wuchs, besonders dringend einen 
Schlagzeuger oder eine Schlag- 
zeugerin. Aber auch Bläserinnen und 
Bläser sind herzlich willkommen.
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Du interessierst 

dich für eine 

 Mitgliedschaft bei der 

Postmusik Bern?  

www.postmusikbern.ch
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Milchlamm-
rücken aus 
den Pyrenäen 
Eine Fastenkur hat viele Vorteile. Manche schwören da-
rauf. So auch ich – wenigstens früher war dem so. Einer 
der Vorteile ist die Zeit, die man gewinnt. Denn es ist 
unglaublich, wie viel Zeit man mit der Nahrungsaufnah-
me verschwendet! Sie misst sich in Stunden – täglich. 
Fastet man, muss man sich etwa nicht den Kopf darü-
ber zerbrechen, was man frühstücken möchte (oder 
sollte), man muss keine Lebensmittel beschaffen, keine 
Einkaufslisten erstellen, nicht am Herd stehen, nicht  
zu Tränen getrieben Zwiebeln rüsten, nicht in Pfannen 
rühren, keinen Abwasch erledigen, keine Restaurants 
besuchen, dort keine Rechnung bezahlen.

Aber wie so oft stellen sich vermeintliche Vorteile als 
Nachteile heraus. Denn was macht man in der Zeit, in 
der man nicht isst? Man denkt mit leerem und gerne bös 
knurrendem Magen über das Essen nach. Und man giert 
dem Moment entgegen, an dem man nach der Kur wieder 
etwas Festes zwischen die Zähne bekommt. Als ich 
noch fastete, nutzte ich die Mittagspause etwa, um in 
der Stadt zu spazieren, dort schnurstracks in die Buch-
handlung zu gehen, genauer in die Kochbuchabteilung. 
Und da stand ich dann und blätterte mich durch die di-
cken Bücher, sah die prallen Bilder, farbig und prächtig: 
wunderbaren «Wiener Wirtshausgulasch», köstliche 
«Kichererbsen mit Blutwurst» oder einer Offenbarung 
gleichkommende «Ochsenbacke unter Kartoffelkruste». 
Das Wasser lief mir im Mund zusammen. Ich musste 
aufpassen, die Bücher nicht vollzusabbern.

Abends, wenn die Buchhandlungen längst geschlos-
sen waren, schaute ich mir im Internet die Speisekarten 
von guten bis sehr guten Restaurants an. Ich studierte 
bis tief in die Nacht hinein die grossen Menüs. Die Gänge 

“Es ist unglaublich, wie  
viel Zeit man mit  

der Nahrungsaufnahme 
verschwendet!”

hiessen «Gelbflossenmakrele, Miso, Ponzu, Rettich und 
Avocado». Oder «Milchlammrücken aus den Pyrenäen, 
aromatisiert mit Paprika, Ingwer und Cocobohnen». Es 
war, als läse ich pure Poesie. Ja, ich konnte mir keine 
schöneren Gedichte vorstellen als jene Gerichte. Und dann 
trank ich einen Beruhigungstee. Der wirkte jeweils – 
wenn auch nicht lange. 

Max Küng (54) ist  
Kolumnist und Autor     
und lebt in Zürich.
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Reservier’ dir und deinem Team 
den 19. oder 20. August 2023 

für das erste PostFestival in Zofingen!

Mit nationalen und 
internationalen Music Acts, 

allerlei Foodständen und 
ganz vielen Überraschungen.

PoSt Festival
19. & 20.8.23 | Zofingen

SAVE THE DATE!
Mit dir
rocken wir

die Post. 

Mach die Zukunft gelb.
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Freude an den 
kleinen Dingen
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enn die Strasse dir gehört, stehen dir alle Türen 
offen», sagt Gordana Josic. Tatsächlich ist die 
Strasse bzw. der Weg, der sie zur Post geführt 

hat, ein ungewöhnlicher. Die Tessinerin mit serbokroa-
tischen Wurzeln  hat erst als Schneiderin, dann als Stylis-
tin und schliesslich als Verkäuferin gearbeitet. Nachdem gerne oder singen auch mal aus voller Kehle. Noch in der 
sie Anfang Pandemie zunächst ohne Arbeit dastand, ver- Probezeit habe ich mich hier gleich zu Hause gefühlt.» 
liebte sie sich in ihre neue Stelle als Postbotin der Zu- Früh aufstehen bedeutet auch, dass man am Nachmittag 
stellzone Lumino TI und Monticello GR. Wenn Gordana, frei hat. Dann hält sich die Pöstlerin im Fitnessstudio 
deren Gesicht eine Wolke schwarzer Locken umgibt, in Form oder besucht Kunstausstellungen. «Ich habe 
von ihrer Arbeit erzählt, ist ihre Begeisterung greifbar. viel Zeit für mich selbst. Heutzutage ein wahrer Luxus!»
Eine Arbeit, die Kraft und ein gutes Gedächtnis verlangt: Was Gordana auf ihren Zustelltouren besonders 
«Am ersten Arbeitstag war ich völlig fertig. Ich hatte nicht schätzt, sind die prächtigen Sonnenaufgänge mit ihren 
gedacht, dass die Arbeit als Postbotin so komplex ist und mal zarten, mal feurigen Farben. Sie möchte eines Tages 

man dafür so viel wissen muss! Tour, Vornamen ein Buch herausbringen mit dem Titel: Die kleinen Freu-
und Namen, sogar die Namen der Kinder, die  den des Pöstlerlebens. «Es sind die kleinen Dinge, die 

an einer Adresse wohnen! Dann musst du mich glücklich machen: ein Kunstwerk bewundern, die 
auch schnell sein und den Zeitplan Schönheit der Natur um uns herum geniessen oder die 

einhalten, ohne aber dabei die  nette Geste eines älteren Herrn, der mir zum Dank eine 
Sicherheit zu vernachlässigen.» Mandarine schenkt.»
Obwohl sie um 4 Uhr aufstehen 
muss, freut sich die 39-Jährige 
aus Camorino jeden Tag auf ihr 
Zustellteam. «Alle im Team sind 

gut gelaunt, lachen und scherzen 

Wenn Gordana auf ihrer Tour ist, grüssen sie auch 
Unbekannte. «Die Pöstlerin bzw. der Pöstler ist in 
kleineren Ortschaften nach wie vor eine Institution.»

Teaser_Titel

Kampagne
So zeigt die Post,  

dass sie eine  
Top-Arbeitgeberin ist

Essen und Trinken
Wie wir uns bei der Post verpflegen

ChatGPT
 Die künstliche 

Intelligenz bei der    
 Post

Gordana Josic ist 
mit Leib und Seele 
Pöstlerin. Die  
Tessiner Stylistin, 
die seit Beginn der 
Pandemie bei  
der Post arbeitet, 
schätzt die Schön-
heit der kleinen 
Dinge – von einem 
feurigen Sonnen-
aufgang bis zu den 
bunten Fenstern 
der Sagrada Fami-
lia. Entdecke ihre 
Geschichte auf der 
letzten Seite.

Mehr Geschichten 
unter post.ch/aktuell

FÜR MITARBEITERINNEN 
UND MITARBEITER 

MÄRZ 2023

p
Erfahre mehr über  

Gordana Josic. In der Serie  
«Humans of Swiss Post»  

zeigen wir Pöstlerinnen und  
Pöstler und ihre Geschichten.
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